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Ob Uta Bresan, Pampa-
tut, die PRINZEN oder
der große Festumzug
durch die Innenstadt –
die Veranstaltungen
sind bunt und vielfältig.
Zur Festwoche vom 22. – 28. Juni erleben
die Besucher und Gäste eine Stadt, die die
Feierlichkeiten anlässlich des 775. Jubilä-
ums zu einem groß-
artigen Ereignis
werden lässt. Seien
auch Sie mit dabei! 
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 27. Juli 2015, 
ist Freitag, der 10. Juli 2015.
775 Jahre sind seit der
ersten urkundlichen Er-
wähnung Glauchaus ver-
gangen – und das wird in
diesem Jahr gefeiert! Es
ist nicht mehr zu überse-
hen, dass unsere Stadt im
Jahr 2015 ein besonderes
Jubiläum begeht. 400 Me-
ter Wimpelketten schmü -
cken die Veranstaltungs-
bereiche der zentralen Festwoche. Im Monat Mai wurde als
erster Bereich die Fußgängerzone mit den rot-weißen Wim-
peln und farblich angepassten Blumenampeln versehen. 
Jubiläumsfahnen künden seit Anfang März an den Masten
vom bevorstehenden Fest und Hinweisplanen sowie Ban-
ner im Stadtgebiet laden zur Festwoche ein. Der Radiosen-
der HITRADIO RTL strahlte einen eigenen Sachsenhit über
Glauchau aus und die in der Tourist-Information angebote-
nen Souvenirs zum Thema 775 Jahre Glauchau werden die
Erinnerung auf das Jubiläum sicher auch Jahre später
noch wach halten. Darüber hinaus ist im Mai die Festbro-
schüre zum diesjährigen Jubiläum erschienen. In dieser
sind umfangreiche Informationen zur Geschichte der Stadt
sowie zu den Veranstaltungen und Akteuren des Jubiläums
zusammengetragen worden. Die gedruckte Auflage ist auf
775 Exemplare limitiert und stößt bei den Glauchauern auf
großes Interesse.
Jetzt steht die zentrale Festwoche vor der Tür: Von Montag,
dem 22. bis Sonntag, dem 28. Juni wartet die Stadt mit ei-
ner Reihe zahlreicher Veranstaltungen und Aktionen auf
insgesamt 11 Veranstaltungsbereichen auf und bietet Un-
terhaltung, Spiel und Spaß sowie unvergessliche Eindrü -
cke. Dazu haben wir für Sie in dieser Ausgabe im Innenteil
auf den Seiten 16 und 17 einen Gesamtüberblick zum
Programm vorbereitet.
Verpassen Sie nicht einen der großen Momente am Mitt-
woch, den 24. Juni 2015, 20:00 Uhr im Schlosshof For-
derglauchau. Erleben Sie die Gregorianika und I.D. Gloria
Fürstin von Thurn und Taxis, wenn es heißt „Hildegard von
Bingen – Mystik der Gregorianik“. 
Freuen Sie sich außerdem auf Samstag, wo Sie u. a. unter-
halb der Schlossanlage eine „Bunte Familien- und Erleb-
niswelt“ erwartet, auf den City Beach am Nicolaiplatz von
Freitag bis Sonntag oder Samstag und Sonntag auf die
Handwerkermeile in der Leipziger Straße. Schauen Sie den
Meistern über die Schulter oder probieren Sie sich selbst
einmal aus!
Sportlich geht es mit einem bunten Aktivprogramm zum
Mitmachen auf dem Schlossplatz zu. 
Besuchen Sie unbedingt auch das 10. Deutsche Postkut-
schentreffen an der Otto-Schimmel-Straße und seien Sie
Zuschauer beim großen Festumzug am Sonntag durch die
Innenstadt!
Dieser beginnt 14:00 Uhr am Scherbergplatz und führt
durch die Otto-Schimmel-Straße, über die Leipziger Straße
und die Brüderstraße bis zum Marktplatz. 
Feiern Sie mit uns, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Fortsetzung auf Seite 4
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Nationale Vergabe – Öffentliche Ausschreibung – VOL
Art der Leistung: Lieferung von Computertechnik für Glauchauer Schulen
08371 Glauchau
Öffentliche Ausschreibung
Abgabe der Angebote: bis 26.06.2015, 12:00 Uhr
(veröffentlicht am 09.06.2015 auf eVergabe.de, am 10.06.2015 auf Vergabe24.de und in der Ausgabe
23/2015 im Sächsischen Ausschreibungsblatt)
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich auch über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Herausgeber:
Stadtverwaltung Glauchau. Verantwortlich für den amtlichen Teil,
einschließlich der Sitzungsberichte und anderer Veröffentlichungen
der Stadtverwaltung: Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler oder sein
Vertreter im Amt; für den nichtamtlichen Teil der jeweilige Auftrag-
geber/Verfasser. Anschrift des Herausgebers: 08371 Glauchau,
Markt 1, Telefon: 03763/650. 
Redaktion: Bettina Seidel und Adina Franke
Oberbürgermeisterbereich – Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
(E-Mail: pressestelle@glauchau.de).
Ver antwortlich für den Anzeigenteil und Verlagssonderver -
öffentlichung: Mugler Druck und Verlag GmbH. 
Satz und Druck: Mugler Druck und Verlag GmbH, Gewerbering 8, OT
Wüstenbrand, 09337 Hohenstein-Ernstthal.
Anzeigen: Frau Seifert, Mugler Druck und Verlag GmbH,
Tel.: 03723/499118, Mobil: 0174/3367119, Fax: 03723/499177, 
E-Mail: verlag@mugler-masterpack.de
Vertrieb: VBS Logistik GmbH, Carolastraße 2, 09111 Chemnitz, 
Tel.: 0371/355991202, E-Mail: mail@kud-verlag.de
Impressum
Der Kluge horcht nach der Vergangenheit, handeltnach der Gegenwart und denkt an die Zukunft. 
Aus Italien
Spruch der Woche
Baustellen in der Region
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.05.2015 –
31.05.2015 wurde im Standesamt
Glauchau die Geburt folgender
Kinder beurkundet; die schriftli-
che Einwilligung zur Veröffentli-
chung liegt vor.
28.04.2015 Frida Wagner, weiblich
04.05.2015 Abby Richter, weiblich
07.05.2015 Eddy Friedrich, männlich
11.05.2015 Anni Münn, weiblich
17.05.2015 Lilly Hemmann, weiblich
20.05.2015 Frieda Weise, weiblich
20.05.2015 Emil Richter, männlich
Insgesamt wurden im Monat Mai 27 Geburten im
Standesamt Glauchau beurkundet; davon sind 14
Kinder aus der Stadt Glauchau mit ihren Ortstei-
len. 
Geburten
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Pestalozzistraße halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung Stadtring voraussichtlich bis
in Richtung Chemnitzer Platz 18.12.2015
Glauchau, Innenstadt (von Otto- Vollsperrung 26. bis 28.06.2015
Schimmel-Straße bis Paul-Geipel-Straße) 775-Jahr-Feier
Glauchau, Fritz-Reuter-Straße, Vollsperrung voraussichtlich bis
zwischen Am Ende und Am Trützschler Erneuerung Trinkwasserleitung 31.07.2015
Glauchau, Rosa-Luxemburg-Straße halbseitige Sperrung voraussichtlich bis
Erneuerung Straßenbeleuchtung 03.07.2015
Niederlungwitz, Straße des Friedens zw. Vollsperrung vorraussichtlich bis
Glauchauer Straße und Bergstraße Grundhafter Straßenausbau 18.12.2015
Glauchau, Leipziger Straße Vollsperrung in Bauabschnitten wird ausgeschildert geplant 29.06. bis
von Schillerplatz bis Quergasse Grundhafter Straßenausbau 04.12.2015
Unter www.glauchau.de können Sie unter Aktuelles den aktuellen Baustellenreport bzw. Infos zu Sperrungen aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. 
Wahlberechtigte: 19.540 Gültige Stimmen: 6.654
Ungültige Stimmen: 190 Wahlbeteiligung: 35 %
Wähler: 6.844




1. Dr. Dresler Dr. Dresler, Peter 4.805
Oberbürgermeister
geb.: 1955
Leipziger Straße 6, 08371 Glauchau
2. Freie Demokratischen Partei Tippelt, Nico 1.849
Diplompädagoge, Fachkaufmann, Stadtrat
geb.: 1967
Meeraner Straße 86, 08371 Glauchau 
Der Bewerber Dr. Peter Dresler erhielt die Mehrheit der gültigen Stimmen und ist damit zum Oberbürger-
meister der Großen Kreisstadt Glauchau gewählt.
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann
innerhalb einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses gegen die Wahl unter
Angabe des Grundes schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch beim Landratsamt Zwickau, Amt für Kom-
munalaufsicht, Robert-Müller-Straße 4-8, 08056 Zwickau erheben.
Glauchau, 09. Juni 2015
gez. Dr. Peter Dresler 
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau 
Bekanntmachung 
des Wahlergebnisses der Oberbürgermeisterwahl 
am 07. Juni 2015 in der Großen Kreisstadt Glauchau 
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1. Kindertageseinrichtungen
1.1.Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten
Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
in € in € in €
erforderliche 
Personalkosten 641,25 295,96 173,14
erforderliche 
Sachkosten 164,55 175,95 144,43
erforderliche
Betriebskosten 805,80 371,91 217,57
Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten
(z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h).
1.2.Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
in € in € in €
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag
(ungekürzt) 174,50 105,05 161,46
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil freier Träger) 481,30 116,86 156,11
1.3.Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 







1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
in € in € in €
Gesamt 4,42 2,04 1,19
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat 
Kindertagespflege 9 h
in €
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und eines 
angemessenen Beitrages zur Anerkennung der Förderleistungen der 
Tagespflegeperson (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 485,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 111,72
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 122,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und 
Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 121,95
= Aufwendungsersatz 530,67


























** = 48-Seiter 
Termine Stadtkurier 
Juli bis Dezember 2015
Entsprechend Paragraph 33 Absatz 2 des Sächsi-
schen Meldegesetzes in der Fassung vom
04.07.2006 dürfen regelmäßig die Daten von Alters-
jubilaren veröffentlicht werden, wenn von dem Be-
troffenen hierzu kein Widerspruch erfolgt.
Durch die Stadt Glauchau erfolgt in der örtlichen
Presse die Bekanntgabe des Familiennamens, Vorna-
mens, des Doktorgrades und Geburtstages der Ein-
wohner, die den 75. oder einen späteren Geburtstag
begehen.
Wenn Bürgerinnen und Bürger einer Veröffentlichung
in der Presse nicht zustimmen, so kann dies im Bür-
gerbüro der Stadt Glauchau beantragt werden. 
Bekanntmachung
Im Monat Juni tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem 30.06.2015
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt. 
Sprechstunde der Schiedsstelle 
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Be-
reich Lugau-Glauchau beabsichtigt im Rahmen sei-
ner Baumaßnahme „Glauchau, Erneuerung Trink-
wasserleitung Am Relsner Eck“ im Bereich von Brü-
cke Bahn bis Kindertagesstätte, Arbeiten an der
Trinkwasserversorgungsleitung einschließlich Haus-
anschlussleitungen vorzunehmen.
Die planmäßige Bauzeit 
für das Gesamtbauvorhaben beginnt am
13.07.2015 und soll am 27.11.2015 enden.
Beeinträchtigungen im öffentlichen Straßenverkehr
für Anlieger und Nutzer sind durch die Baumaßnah-
me nicht auszuschließen, wofür der RZV um Ver-
ständnis bittet. Bei Rückfragen wenden Sie sich bit-
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Von Freitag, 26.06. – Sonntag, 28.06. ist der ge-
samte innerstädtische Bereich von Leipziger Straße
(Fußgängerzone) bis Paul-Geipel-Straße einschließ-
lich Schlossplatz und Zwinger voll gesperrt. 
Zusätzliche Vollsperrungen gibt es ab Samstag,
27.06. in der Leipziger Straße (Gottesackerberg),
der gesamten Otto-Schimmel-Straße sowie der
Quergasse.
Am Sonntag, 28.06. werden wegen des Festum-
zuges zusätzlich der Gerhart-Hauptmann-Weg, die
Heinrich-Heine-Straße, die Thomas-Mann-Straße,
die Lessingstraße sowie die Erich-Fraaß-Straße
und der Scherbergplatz gesperrt und damit nicht
befahrbar sein.
Einen Gesamtüberblick erhalten Sie aus der unten
stehenden Grafik „Sperrung Stadtfest“ für die je-
weiligen Tage!
Anwohner, die von Einschränkungen in ihrem un-
mittelbaren Wohnbereich betroffen sind, werden
mit Anschreiben gesondert informiert. Wir bitten
diese, auf Parkflächen außerhalb des Veranstal-
tungsbereiches auszuweichen. 
Veranstaltungen ab März 
stimmten auf Festwoche ein
Unter dem Motto „Das alles ist Glauchau“ haben
bereits seit dem Frühjahr die ersten Veranstaltun-
gen im Rahmen des Jubiläums stattgefunden. Den
Start bildete am 04. März 2015 ein Vortrag des
Glauchauer Chronisten Rolf Scheurer, der als Mit-
glied der „Arbeitsgruppe Historie“ über die „Anfän-
ge der Besiedlung unserer Heimat“ sprach und in-
teressante Einblicke in die Anfänge der Stadt ver-
mittelte.
Auch eine derzeit laufende Ausstellung wurde von
der „Arbeitsgruppe Historie“ erarbeitet. Sie ist un-
ter dem Motto „Das alles ist Glauchau – Künstler
der Stadt“ noch bis Ende Juli im Rathaus, Foyer
des Ratssaales, 1. Etage, zu sehen. Das Glauchau-
er Museum hat gerade ebenfalls eine Ausstellung
eröffnet. „Glauchau – ist zwar klein/aber das
Schloss ist lustig“, so der Titel. Die Ausstellung mit
historischen Ansichten der Schlösser sowie der
Stadt kann bis zum 27. September 2015 zu den
Öffnungszeiten des Museums besucht werden. 
Am 31. Mai erfreute uns der Georgius-Agricola-
Chor gemeinsam mit dem Kammerorchester Colle-
gium instrumentale Gößnitz e. V., dem Frauenchor
Cantaria und dem Chor „Lutnia“ aus unserer Part-
nerstadt Zgierz in Polen mit einem Festkonzert zum
Stadtjubiläum. Am 16. Juni hatten Interessierte die
Möglichkeit, mit der Sendung „Auf Schusters Rap-
pen“ eine musikalische Wanderung durch das Mul-
dental des Jahres 1989 zu unternehmen. Im Rah-
men der Veranstaltung wurde eine im Jahr 1989
aufgenommene Folge der Unterhaltungssendung in
voller Länge noch einmal gezeigt. Ein Höhepunkt
war dabei die Teilnahme von Gerhard Neef, dem da-
maligen Moderator der Sendung, der über seine Er-
innerungen berichtete und für Gespräche zur Verfü-
gung stand. Am 18. Ju-
ni trugen der „Schön-
burgische Herold“,







Fortsetzung von Seite 1:
Seit 2011 ist es Tradition, alle Neugeborenen aus Glauchau und den dazugehöri-
gen Ortsteilen mit ihren Eltern ins Glauchauer Rathaus einzuladen und die Kleinen
willkommen zu heißen. Am 26. Mai 2015 konnte Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler im Rahmen einer kleinen Feierstunde den stolzen Eltern, deren Kind im
März oder April geboren wurde, das Glauchauer „Babyscheckheft“ und ein kleines
Präsent überreichen. Gut gefüllt mit Gutscheinen und Rabatten, kann das „Baby-
scheckheft“ bei den Glauchauer Händlern eingelöst werden. 
Die nächste Babyparty ist für Juli geplant. Die Einladungen gehen entsprechend
zu. 
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18 Babys mit den Eltern im Foyer des Ratssaales Fotos: Stadt Glauchau
Willkommen im Leben
Seit dem 21. Juni 2015 erklingt im Turm des historischen Rathauses das Meißner Porzellanglockenspiel mit
dem Halbjahresprogramm. Es wird bis zum Beginn des Weihnachtsprogramms, am 4. Dezember, mit folgen-
den Melodien zu hören sein:
09:05 Uhr „Seid gegrüßt, lasst euch empfangen“ 
(Ludwig van Beethoven)
12:05 Uhr „Mein Handwerk fällt mit schwer“
(Weise nach Franz Wilhelm Dietfurth, 1855)
18:05 Uhr „Der Mond ist aufgegangen“
(Melodie Johann Peter Abraham Schulz, 1790) 
Meißner Porzellanglockenspiel mit Halbjahresprogramm
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Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst: 
Annahme einer Spende des Vereins der Freunde, För-
derer und Ehemaligen der Wehrdigtschule Oberschu-
le Glauchau e. V.
Beschluss-Nr.: 2015/077
Annahme und Verwendung einer Spende
Beschluss-Nr.: 2015/078
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A zu den Vor-
haben „Ersatzneubau Brücken Scheermühlenstraße
einschließlich Straßenbau Scheermühlenstraße (ID-
Nr. 6249; 6273; 6233)“
Beschluss-Nr.: 2015/062
Aufstellungsbeschluss der 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 1–1 „Sachsenallee II/Wohnbebauung“
Beschluss-Nr.: 2015/047
„Grundhafter Ausbau der Färberstraße“ im Haushalt
2015
Beschluss-Nr.: 2015/056
Jahresabschluss 2014 der Überlandwerke Glauchau
GmbH
Beschluss-Nr.: 2015/059
Jahresabschluss 2014 der Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH
Beschluss-Nr.: 2015/060
Jahresabschluss 2014 der Stadtbau und Wohnungs-
verwaltung GmbH Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/061
Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur Umschul-
dung eines Kredites
Beschluss-Nr.: 2015/051
Bestätigung eines Projektvorschlags im Rahmen des
Aufrufs 2015 für das Bundesprogramm zur Förde-
rung von Investitionen in nationale Projekte des
Städtebaus
Beschluss-Nr.: 2015/074 
Veröffentlichung von öffentlichen Beschlüssen aus der Sitzung des Stadtrates vom 28.05.2015
Auszeichnung für langjährige Mitarbeit im Stadtrat
Unter dem Tagesordnungspunkt Bekanntgaben und
Informationen der Verwaltung nutzte Oberbürger-
meister Dr. Peter Dresler die Gelegenheit, Helga
Scheurer (SPD) und Klaus Klötzner (CDU) für 25
Jahre kommunalpolitische Arbeit im Stadtrat mit ei-
ner Ehrenurkunde des Kreisverbandes des Sächsi-
schen Städte- und Gemeindetages und einem Blu-
menstrauß auszuzeichnen. In seinen einführenden
Worten widmete sich Dr. Dresler den Anfängen der 1.
demokratischen Wahl am 26. Mai 1990, bei der Hel-
ga Scheurer und Klaus Klötzner ihr Mandat bekamen
und es seitdem ununterbrochen ehrenamtlich aus-
üben.
Fortschreibung des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK)
Im Weiteren gab Gunnar Heerdegen, Fachbereichs-
leiter für Planen und Bauen, einen Überblick über die
Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungs-
konzeptes Glauchau 2030+. Als externer Partner für
die Begleitung der Stadt durch das Verfahren wurde
das Büro für urbane Projekte aus Leipzig gewonnen.
Ziel ist es, dem Stadtrat bis spätestens zum Ende des
2. Quartals 2016 das fertige INSEK zur Beschlussfas-
sung vorzulegen. Im Prozess werden auf der Basis
einer umfassenden Analyse des Ist-Standes und der
Entwicklung seit 2001 verschiedene Handlungsfelder
wie Wohnen, Wirtschaft, Handel, Landschaft, Kultur
oder auch Soziales aus diversen Perspektiven be-
leuchtet und in einer gesamtstädtischen Strategie zu-
sammengefasst. Zur Umsetzung in einem langfristi-
gen Zeitfenster, eben bis „2030+“, werden schließlich
die zu ergreifenden Maßnahmen abgeleitet. Ein we-
sentliches Element der Bearbeitung wird unter der
Überschrift Beteiligung abgebildet. Die Entschei-
dungskompetenz hat letztlich der Stadtrat inne; doch
im Vorfeld werden auf unterschiedliche Weise Beiträ-
ge, Anregungen und Meinungen erfragt. Die Arbeits-
ebene, verkörpert durch das Kernteam aus der Ver-
waltung und dem Planungsbüro, sucht stets die
Rückkoppelung und Abstimmung mit dem sog. IN-
SEK-Beirat, der aus ca. 18 Personen bestehen wird.
Neben dem Oberbürgermeister, den städtischen Ge-
sellschaften und den größten Wohnungseigentümern
werden Vertreter der Fraktionen im Stadtrat, aus Ju-
gend- und Seniorenbeirat sowie aus den Ortschaften
hier mitwirken. Die Einwohner haben die Gelegenheit,
sich in sog. Foren informieren zu lassen oder aktiv in
öffentlichen Werkstätten mitzuarbeiten. Außerdem
beschäftigen sich aktuell Studenten der Stadt- und
Raumplanung an der Fachhochschule Erfurt am Bei-
spiel Glauchaus mit der gesamtstädtischen Planungs-
perspektive. Sie werden im Rahmen des ersten öf-
fentlichen Forums, welches für den 9. Juli 2015 ge-
plant ist (siehe Einladung S. 10), die Gelegenheit er-
halten, ihre Erkenntnisse der Öffentlichkeit vorstellen. 
Annahme zweier Spenden
Nach den Anfragen der Stadträte und der Einwohner-
fragestunde befasste sich das Gremium mit der An-
nahme von zwei Spenden. Zunächst wurde der Be-
trag des Vereins der Freunde, Förderer und Ehemali-
gen der Wehrdigtschule Oberschule Glauchau e. V.
für Schallschutzmaßnahmen in der Wehrdigtschule
in Höhe von 1.000 Euro angenommen. Die zweite
Spende von Nico Tippelt in Höhe von 50 Euro dient
der Mitfinanzierung des Radlerfrühlings 2015. Beide
Geldspenden wurden einstimmig befürwortet.
Maßnahmen im AZV und der WAD GmbH
Jens Burkersrode, Geschäftsführer der WAD GmbH,
berichtet im Stadtrat einmal im Quartal umfassend
über die Maßnahmen der WAD GmbH. An diesem
Abend informierte er über den Jahresabschluss
2014, den Arbeitsstand des Abwasserbeseitigungs-
konzeptes, über Niederschlagswasserentgelte und
über die dezentrale Entsorgung. 
Aus der 10. (5.) Sitzung des Stadtrates vom 28.05.2015 berichtet
am Donnerstag, dem 25.06.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Antrag der CDU-Fraktion
hier: Berichterstattung zum Flächennutzungsplan
(Vorlagen-Nr.: 2015/069; beschließend)
6. Antrag der CDU-Fraktion
hier: Anordnung von Markierungen, Beschilde-
rungen, Verkehrsleiteinrichtungen sowie Blitzern
im Stadtgebiet 
(Vorlagen-Nr.: 2015/070; beschließend)
7. Antrag der CDU-Fraktion
hier: Überarbeitung und Aktualisierung der
Schlosskonzeption
(Vorlagen-Nr.: 2015/071; beschließend)
8. Antrag der CDU-Fraktion
hier: Entwicklung neuer Eigenheim-Standorte
(Vorlagen-Nr.: 2015/072; beschließend)
9. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuweisungen
9.1 Annahme von Spenden für städtische Einrichtungen
(Vorlagen-Nr.: 2015/073; beschließend)
9.2 Annahme einer Spende für den Jugendbeirat der
Stadt Glauchau von der Volksbank-Raiffeisen-
bank Glauchau eG für die Veranstaltung „Rock im
Schloss“
(Vorlagen-Nr.: 2015/079; beschließend)
9.3 Annahme einer Spende der Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH zugunsten des
Jugendbeirats in Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2015/081; beschließend)
9.4. Annahme und Verwendung einer Spende für die
775-Jahr-Feier
(Vorlagen-Nr.: 2015/083; beschließend)
10. Bestimmung von zwei Stadträten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschriften 2. Halbjahr 2015 
(Vorlagen-Nr.: 2015/037; beschließend)
11. Bestätigung der Sitzungstermine und des Sit-
zungsortes des Stadtrates und der Ausschüsse
2. Halbjahr 2015 
(Vorlagen-Nr.: 2015/053; beschließend)
12. Gewerbesteuerliche Behandlung von Sanie-
rungsgewinnen
(Vorlagen-Nr.: 2015/068; beschließend)
13. Teilaufhebung und Abänderung eines Stadtrats-
beschlusses
(Vorlagen-Nr.: 2015/075; beschließend)
14. Weisungsbeschluss hinsichtlich der Unterzeich-
nung einer verbindlichen Erklärung
(Vorlagen-Nr.: 2015/082; beschließend)
15. Widmung eines neuen Straßenabschnittes Pfarr-
siedlung, Teilfläche des Flurstücks 113 der Ge-
markung Jerisau 
(Vorlagen-Nr.: 2015/057; beschließend)
16. Anpassung der Gesamtfinanzierung zum Vorha-
ben „Innensanierung Sachsenalleegrundschule“
(Vorlagen-Nr.: 2015/063; beschließend)
17. Beschluss über die Einziehung eines beschränkt
öffentlichen Weges, Flurstücks-Nr. 194/13 Ge-
markung Wernsdorf, Verbindungsweg 1 Mulden-
straße-Schulweg
(Vorlagen-Nr.: 2015/065; beschließend)
18. Erstellung Fachkonzept Brachen
(Vorlagen-Nr.: 2015/067; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 11. (6.) Sitzung des Stadtrates
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Informationen zur 775-Jahr-Feier 
der Stadt Glauchau
Dr. Peter Dresler gab den Stadträten einen Über-
blick über das Stadtjubiläum. Elf Veranstaltungsor-
te im Stadtgebiet mit 66 Veranstaltungen, Ausstel-
lungen, Führungen, Kirchkonzerten, kirchlichen
und geschichtlichen Veranstaltungen mit rund 400
aktiven Künstlern sorgen in der Festwoche für ei-
nen würdigen Rahmen. Der Festumzug am Sonn-
tag, dem 28. Juni 2015, wird 56 Bilder und 800
Teilnehmer umfassen. Die auf 775 Stück limitierte
Festbroschüre ist gegen eine Schutzgebühr in Hö-
he von 3,00 Euro an der Tourist-Information erhält-
lich.
Information zur Schließung 
der Erich-Weinert-Schule
Im Jahr 2009 beschloss der Stadtrat, die Erich-
Weinert-Schule nach abgeschlossener Sanierung
der Sachsenalleeschule zu schließen. Damals hieß
es „Die letzte Einschulung einer ersten Klasse wird
spätestens 2012 erfolgen.“ Dieser Beschluss wur-
de 2012 aufgehoben und dadurch ersetzt, dass die
Schließung nunmehr voraussichtlich zum Ende des
Schuljahres 2015/2016 erfolgen soll. Dies geschah
vor dem Hintergrund, dass bis dahin noch keine
Sanierungsmaßnahmen in der Sachsenalleeschule
umgesetzt werden konnten und für den Neubau der
Sporthalle an der Niederlungwitzer Grundschule
die gewährten Fördermittel verzinst erstattet wer-
den müssen, wenn die Erich-Weinert-Schule nicht
bis zum Schuljahresende 2015/2016 geschlossen
wird. 
Seit der Beschlussfassung 2009 konnten die Grund-
schulen in Glauchau größtenteils saniert werden.
Lediglich die Innensanierung der Sachsenallee-
schule wird mit Ablauf des Schuljahres 2015/2016
nicht abgeschlossen sein. Der Beschluss zur Schlie-
ßung der Erich-Weinert-Schule 2012 erfolgte im
Jahr 2009 vor dem Hintergrund der Fortschreibung
des Schulnetzplanes des Landkreises Chemnitzer
Land. Demnach sollten in Glauchau perspektivisch
nur noch fünf Eingangsklassen gebildet werden. Die
Prognose erfolgte auch vor dem Hintergrund der
vorhandenen privaten Grundschule in Glauchau. Im
Verlauf muss jedoch festgestellt werden, dass die
tatsächlichen Schülerzahlen zum Teil deutlich über
den Prognosen liegen und sich auf die Klassenbil-
dungen auswirken. Im Schuljahr 2015/2016 konn-
ten bereits sechs Eingangsklassen gebildet werden.
Zuzüglich besuchen ca. 30 Kinder der asylsuchen-
den Familien die eingerichteten DaZ-Klassen
(Deutsch als Zweitsprache) in der Erich-Weinert-
Schule. 
Dieser Entwicklung ist die bauliche und räumliche
Struktur der Glauchauer Grundschulen zur Zeit
noch nicht gewachsen. Eine Schließung der Erich-
Weinert-Schule 2016 bei gleichzeitiger Integration
der verbleibenden drei Klassen zuzüglich der
Flüchtlingskinder in die bestehende Sachsenallee-
schule ist aus Platzgründen nicht möglich. Das bis-
herige Raumkonzept der Sachsenalleeschule bildet
den Raumbedarf einer dreizügigen Grundschule
einschließlich einer LRS-Beschulung nicht ab. Eine
Zusammenführung beider Standorte, Sachsenallee-
schule und Erich-Weinert-Schule, und dann die
Auslagerung der Kinder wegen Innensanierung der
Sachsenalleeschule findet sicherlich keine Akzep-
tanz. Nach einer Bestätigung des sächsischen Kul-
tusministeriums wurde die Schließung der Erich-
Weinert-Schule daher bis zum Ende des Schuljah-
res, in dem die Innensanierung der Sachsenallee-
schule abgeschlossen wird, zurückgestellt. Damit
konnte auch die Sächsische Aufbaubank kontaktiert
werden, um die angekündigte Fördermittelrückzah-
lung abzuwenden. Eine Entscheidung ist jedoch vor
Juli 2015 nicht zu erwarten. Die Planung für den
Innausbau der Sachsenalleeschule ist in vollem
Gange und ab 2016 im Haushalt der Stadt Glauchau
eingeordnet. Sie beinhaltet ein Raumprogramm,
das es ermöglicht, statt bisher zwei künftig drei
Klassenzüge zuzüglich der LRS-Klassen (Kinder mit
Lese-Rechtschreib-Schwäche) an diesem Standort
aufzunehmen. Ende August 2015 wird bei der Säch-
sischen Aufbaubank ein Fördermittelantrag nach
Förderrichtlinie Schullnfra eingereicht. So können in
den Grundschulen der Stadt Glauchau auch nach
Schließung der Erich-Weinert-Schule weiterhin
jährlich sechs erste Klassen zzgl. einer LRS-Klasse
gebildet werden (drei Klassen in der Sachsenallee-
schule, zwei Klassen in der Grundschule „Am Rosa-
rium“ und eine Klasse in der Grundschule Nieder-
lungwitz).
Vergabe von Bauleistungen
Bei einer Stimmenenthaltung wurde die Bauleistung
für den Komplettabriss der alten und durch das Ju-
nihochwasser 2013 beschädigten Brücken der
Scheermühlenstraße über dem Mühlgraben und
dem Lungwitzbach sowie den grundhaften Ausbau
der Scheermühlenstraße auf ca. 100 Meter be-
schlossen. Die Ersatzneubauten der Scheermühlen-
brücken werden an gleicher Stelle, jedoch mit ande-
rer Geometrie in Ortbetonbauweise hergestellt. Die
Spannweiten der Brücken werden vergrößert, um
einen größeren Durchfluss zu erreichen. Die Kosten
liegen bei ca. 450.000 Euro.
Aufstellungsbeschluss der 4. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 1–1 
„Sachsenallee II/Wohnbebauung“
Im Jahre 1993 trat der Bebauungsplan in Kraft. Es
wurde damit u. a. im Bereich nördlich der Jöllen-
becker Straße Baurecht für Geschosswohnungen in
geschlossener Bauweise geschaffen. Durch verän-
derte Rahmenbedingungen und Nachfragprioritäten
kam es bis heute nicht zur Verwirklichung der an-
gedachten Planung. Es sind nur vereinzelt Bauvor-
haben umgesetzt worden. Südlich der Jöllenbecker
Straße konnte die beabsichtigte Planung ebenfalls
nicht realisiert werden. Der Großteil der bebaubaren
Flächen innerhalb des Geltungsbereiches ist somit
ungenutzt. Die unbebauten und von einer Änderung
betroffenen Flurstücke nördlich der Jöllenbecker
Straße sind im Eigentum von MÄXX Patentverwer-
tung und Handelsgesellschaft mbH, Oberhausen. Es
ist zu prüfen, ob mit dem Eigentümer ein Erschlie-
ßungsvertag geschlossen werden kann. Dadurch
könnte sichergestellt werden, dass die Stadt Glau-
chau die Bebauungsplanänderungen durchführt und
die damit verbundenen Kosten trägt, aber die an die
Planungsabsichten angepassten und erforderlichen
Erschließungsanlagen nördlich der Jöllenbecker
Straße vom Eigentümer erstellt werden.
Damit eine geordnete städtebauliche Entwicklung
umgesetzt werden kann, sind umfassende Änderun-
gen der Bebauungsplanfestsetzungen notwendig.
Die Änderungen nördlich der Jöllenbecker Straße
bewirken, dass zukünftig eine Variantenvielfalt an
Einfamilienhäusern von Doppelhaushälften bis hin
zu Reihenhäusern generell zulässig ist. Auch soll ei-
ne offene sowie geschlossene Bauweise möglich
sein. Insgesamt wird angestrebt, dass durch die zu-
künftige Bebauung der Freifläche nördlich der Jöl-
lenbecker Straße ein Siedlungsteil entsteht, der ei-
nen Einfamilienhauscharakter aufweist. Hierfür sind
weiterhin Veränderungen bei der zulässigen Grund-
und Geschossflächenanzahl und der zulässigen An-
zahl von Vollgeschossen erforderlich. Darüber hi-
naus müssen die im Bebauungsplan dargestellten
Baufenster und infrastrukturellen Erschließungsan-
lagen der neuen städtebaulichen Zielvorstellung an-
gepasst werden. Dies betrifft auch den Bereich süd-
lich der Jöllenbecker Straße. In diesem Plangebiet
erfolgt eine Neustrukturierung, um eine angepasste
Nahversorgung zu ermöglichen. Die bisher brach-
liegenden Freiflächen erhalten aufgrund geänderter
bzw. neuer Festsetzungen weitreichende Entwick-
lungspotenziale. Durch die Änderungen werden die
aktuellen Nachfragewünsche berücksichtigt und ei-
ne geordnete städtebauliche Entwicklung umge-
setzt. Dem Aufstellungsbeschluss stimmte der
Stadtrat mehrheitlich zu. Die Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses zur Änderung eines Be-
bauungsplanes im vereinfachten Verfahren ist auf
der Seite 8 des Stadtkuriers veröffentlicht. 
Ausbau der Färberstraße
Im November 2014 wurde durch den Stadtrat das
Bauprogramm zum grundhaften Ausbau der Färber-
straße von der Wehrdigt- bis zur Dorotheenstraße
beschlossen. Zu diesem Zeitpunkt konnte jedoch
die Finanzierung in Höhe von insgesamt 380.000
Euro nicht gesichert werden. Durch Umschichtung
im Budget konnten derzeit 55.000 Euro zur Verfü-
gung gestellt und die ersten Planungen ausgelöst
werden. Somit bleibt ein Finanzierungsbedarf von
325.000 Euro im diesjährigen Haushalt. Der Ausbau
soll als koordinierte Maßnahme gemeinsam mit der
WAD GmbH, dem RZV und der Stadtwerke GmbH
erfolgen. Baubeginn ist Ende September 2015, das
Bauende ist für Dezember 2016 geplant.
Jahresabschlüsse 2014
Der Stadtrat erteilte einstimmig dem Oberbürger-
meister Zustimmung für die in den jeweiligen Ge-
sellschafterversammlungen gefassten Beschlüsse
der Stadtwerke Glauchau GmbH, der Überlandwer-
ke GmbH und der Stadtbau- und Wohnungsverwal-
tung GmbH hinsichtlich der Jahresabschlüsse
2014. Die Veröffentlichung der Jahresabschlüsse
finden Sie im Stadtkurier auf den Seiten 9 und 10.
Umschuldung Kredit
Dr. Dresler wurde einstimmig vom Gremium er-
mächtigt, den Kredit bei der Sparkasse Chemnitz in
Höhe von 2.717.710,80 Euro umzuschulden. 
Bestätigung Bundesprogramm 
„Nationale Projekte des Städtebaus“
Weiterhin bestätigte der Stadtrat den Projektvor-
schlag „Aufwertung der historischen Doppel-
schlossanlage der Großen Kreisstadt Glauchau“ im
Rahmen des Aufrufs 2015 für das Bundespro-
gramm zur Förderung von Investitionen in nationa-
le Projekte des Städtebaus. 
Der Deutsche Bundestag hat Mittel zur Förderung
von Investitionen in nationale Projekte des Städte-
baus in Höhe von 50 Mio. Euro beschlossen. Mit
diesem Investitionsprogramm sollen Konzepte mit
besonders nationaler bzw. internationaler Wahr-
nehmbarkeit, mit sehr hoher fachlicher Qualität, mit
überdurchschnittlichem Investitionsvolumen oder
mit hohem Innovationspotenzial gefördert werden.
Davon sollen Impulse für die jeweilige Gemeinde
ausgehen und Aufgaben und Probleme von erhebli-
cher finanzieller Dimension gelöst werden. Förder-
fähig sind beispielsweise bauliche Kulturgüter mit
außergewöhnlichem Wert, inklusive Maßnahme in
deren Umfeld. Die Projektfinanzierung ist eine Kom-
plementärfinanzierung. Der Eigenanteil der Kommu-
nen beträgt grundsätzlich ein Drittel der förderfähi-
gen Projektkosten.
Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
Bau- und Reaktorsicherheit wird sich bei der Aus-
wahl von einem unabhängigen Expertengremium
beraten lassen. Die Vorschläge hierfür mussten be-
reits bis zum 20. Mai 2015 online beantragt werden.
Der Antrag war noch durch einen Stadtratsbe-
schluss zu bestätigen. 
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Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau hat in
seiner Sitzung am 28.05.2015 nachfolgenden Be-
schluss (Nr. 2015/047) gefasst:
1. Beschluss des Stadtrates der Großen Kreisstadt
Glauchau über die Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 1–1 gemäß § 13 Abs. 1 und § 8 Bauge-
setzbuch (BauGB) im vereinfachten Verfahren.
Der am 22.05.1992 von der Gemeindevertretung
beschlossene und am 11.01.1993 wirksam ge-
wordene, seit dem 26.01.2004 in der 3. Änderung
rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 1–1 „Sachsen-
allee II/Wohnbebauung“ soll im vereinfachten
Verfahren nach dem BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748),
im in der Anlage 3 gekennzeichneten Bereich ge-
ändert werden.
2. Mit der Änderung des Bebauungsplans werden
die Grundzüge der Planung nicht berührt, keine
UVP-pflichtigen Vorhaben begründet und es lie-
gen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung von FFH- oder Vogelschutzgebieten vor.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss
über die Änderung des Bebauungsplans gemäß
§ 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 3 BauGB
ortsüblich bekannt zu machen.
4. Weiterhin ist der betroffenen Öffentlichkeit Gele-
genheit zur Stellungnahme innerhalb einer Frist
von einem Monat zu geben oder die öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durchzufüh-
ren.
5. Auch ist den berührten Behörden und sonstigen
Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stel-
lungnahme innerhalb einer Frist von einem Monat
zu geben oder die Behördenbeteiligung nach § 4
Abs. 2 BauGB durchzuführen.
Hinweise:
Im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2
Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind, sowie von der zusammen-
fassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB
und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4c BauGB ist
nicht anzuwenden.
Die Möglichkeit der Öffentlichkeitsbeteiligung be-
steht, wenn der Entwurf des Bebauungsplans nach
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt wird. Der Zeit-
raum der Auslegung wird noch gesondert öffentlich
bekannt gemacht.
Des Weiteren werden berührte Behörden und sonsti-
gen Trägern öffentlicher Belange nach § 4
Abs. 2 BauGB beteiligt. 
gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses zur Änderung eines Bebauungsplans im vereinfachten Verfahren
Aufstellungsbeschluss der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1–1 „Sachsenallee II/Wohnbebau-
ung“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB)
Anlage 3, Kartendarstellung genordet: Stadtgrundgarte und B-Plan Nr. 1–1 „Sachsenallee II / Wohnbebauung“, schwarz umrandet = Änderungsbereich vereinfachtes Verfahren
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Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresab-
schluss zum 31.12.2014 und der Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2014 sind von der invra Treuhand AG,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und mit
dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk des Wirtschaftsprüfers versehen worden:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht der Überlandwerke Glauchau GmbH,
Glauchau, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung und
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und
über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebe-
richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand-
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter, die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss der Überlandwerke Glauchau GmbH,
Glauchau, den gesetzlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-
ge der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
München, 23. April 2015
invra Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Jürgen Gold Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Die Gesellschafter haben den Jahresabschluss der
Überlandwerke Glauchau GmbH festgestellt und den
Beschluss über die Verwendung des Ergebnisses ge-
troffen. Der zu veröffentlichende Teil des Jahresab-
schlusses wird in den Geschäftsräumen der Stadt-
werke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH,
Sachsenallee 65, 08371 Glauchau in der Zeit vom
22.06.2015 bis 26.06.2015 zu den folgenden Ge-
schäftszeiten: 
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr





Information der Überlandwerke Glauchau GmbH
– Jahresabschluss 2014 –
Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresab-
schluss zum 31.12.2014 und der Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2014 sind von der INVRA Treuhand
AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und
mit dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk des Wirtschaftsprüfers versehen worden:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang –
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsge-
sellschaft mbH, Glauchau, für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Nach § 6b
Abs. 5 EnWG umfasste die Prüfung auch die Einhal-
tung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b
Abs. 3 EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach § 6b
Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen und Tätig-
keitsabschlüsse aufzustellen sind. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags sowie die Einhaltung der
Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht sowie über
die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnWG abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit
beurteilt werden kann, ob die Pflichten zur Rech-
nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesent-
lichen Belangen erfüllt sind. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht sowie für die Einhal-
tung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b
Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter, die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts sowie die Beurtei-
lung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der Kon-
ten nach § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nach-
vollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetig-
keit beachtet wurde. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage
für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbe-
ziehung der Buchführung und des Lageberichts hat
zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss der Stadtwerke Glauchau Dienstlei-
stungsgesellschaft mbH, Glauchau, den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. 
Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rech-
nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die
Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten
zu führen und Tätigkeitsabschlüsse aufzustellen sind,
hat zu keinen Einwendungen geführt.
München, 22. April 2015
invra Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Jürgen Gold Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Die Gesellschafter haben den Jahresabschluss der
Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft
mbH festgestellt und den Beschluss über die Ver-
wendung des Ergebnisses getroffen. Der Jahresab-
schluss und der Lagebericht werden in den Ge-
schäftsräumen der Stadtwerke Glauchau Dienstlei-
stungsgesellschaft mbH, Sachsenallee 65, 08371
Glauchau in der Zeit vom 22.06.2015 bis 26.06.2015
zu den folgenden Geschäftszeiten: 
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
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Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresab-
schluss zum 31.12.2014 und der Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2014 sind von der INVRA Treuhand
AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und
mit dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk des Wirtschaftsprüfers versehen worden:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang –
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der Stadtbau und Wohnungsverwaltung
GmbH Glauchau, Glauchau, für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen.
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-
fung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für un-
sere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss der Stadtbau und Wohnungsverwal-
tung GmbH Glauchau, Glauchau, den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.
München, 10. April 2015
invra Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Jürgen Gold Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
Die Gesellschafter haben den Jahresabschluss der
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau
festgestellt und den Beschluss über die Verwendung
des Ergebnisses getroffen. Der zu veröffentlichende
Teil des Jahresabschlusses wird in den Geschäfts-
räumen der Stadtbau und Wohnungsverwaltung
GmbH Glauchau, Sachsenallee 65, 08371 Glauchau
in der Zeit vom 22.06.2015 bis 26.06.2015 zu den
folgenden Geschäftszeiten: 
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr





Information der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau
– Jahresabschluss 2014 –
Die Stadtverwaltung stellt sich in den kommenden
Monaten der anspruchsvollen Aufgabe, ein integrier-
tes Stadtentwicklungskonzept (INSEK) Glauchau
2030+ mit strategisch angelegten Handlungsfeldern,
Räumen und Projekten zu erarbeiten. 
Die neue Qualität soll darin bestehen, die verschiede-
nen strategischen Ansätze, Fachkonzepte und laufen-
den Prozesse der bisherigen Stadtentwicklung zu
bündeln, thematisch weiter auszuloten und in ihrem
räumlichen Bezug zu verankern. 
Dabei möchten wir die Glauchauer Einwohnerinnen
und Einwohner sowie maßgebliche Akteure und In-
teressengruppen des öffentlichen Lebens aktiv ein-
beziehen. 
Den Auftakt dieses von Beginn an Dialog orientierten
Verfahrens bildet das erste öffentliche Forum. 
Alle Glauchauer Einwohnerinnen und Einwohner 
sowie Interessierte sind ganz herzlich eingeladen
am Donnerstag, den 09. Juli 2015 ab 17:00 Uhr
in die Aula des Georgius-Agricola-Gymnasiums,
Pestalozzistraße 85 in Glauchau.
Innerhalb der Veranstaltung erläutert das mit der
Konzepterarbeitung beauftragte Büro für urbane Pro-
jekte aus Leipzig, wie der Planungsprozess nun
durchgeführt werden soll. Wir möchten Sie nach Ih-
rer Sicht auf die Potenziale und Herausforderungen
unserer Stadt befragen und für die weitere Mitwir-
kung am INSEK Glauchau 2030+ einladen.
Weitere Impulse zur Diskussion werden die Studentin-
nen und Studenten des Bachelorstudiengangs „Stadt-
und Raumplanung“ der Fachhochschule Erfurt beitra-
gen. Sie haben sich seit April diesen Jahres mit der
Stadtentwicklung Glauchaus befasst und möchten ih-




Einladung zum öffentlichen Forum Glauchau 2030+ 
Wie soll sich Glauchau in den kommenden 15 Jahren positionieren, 
um in der Zukunft erfolgreich aufgestellt zu sein?
Ihre Meinung zählt.
Das Landratsamt Zwickau startete
am 1. Juni 2015 in den Städten Zwi-
ckau und Glauchau einen viermona-
tigen Modellversuch zur Einführung
der Biotonne in Großwohngebieten.
Ziel dieses Modellversuches ist es,
das vorhandene Bioabfallpotenzial effizienter zu er-
schließen, da insbesondere in dicht besiedelten Ge-
bieten ein hoher Anteil organischer Abfälle im Haus-
müll vorhanden ist.
In Zusammenarbeit mit drei Großvermietern in Zwi-
ckau und einem in Glauchau werden ausgesuchte
Häuser an die Bioabfallentsorgung angeschlossen,
deren Bewohner durch das Landratsamt bei der Ein-
führung intensiv begleitet werden. So wird spezielles
Informationsmaterial bereitgestellt. Weiterhin wird
es vor Ort Informationsveranstaltungen zur Beant-
wortung möglicher Fragen geben. Mit dem Versuch
sollen auch gängige Vorbehalte gegenüber der Bio-
tonne überprüft und bestenfalls entkräftet werden. 
Hintergrund:
Seit dem 1. Januar 2015 verlangt das Kreislaufwirt-
schaftsgesetz die getrennte Sammlung von Bioabfäl-
len. Der Landkreis Zwickau bietet die Biotonne be-
reits seit 2011 in seinem gesamten Gebiet an. Die
eingesammelte Bioabfallmenge 2014 ist im Vergleich
zu 2013 um 111 Kilogramm gestiegen. Dennoch
liegt der Landkreis Zwickau mit ca. fünf Kilogramm
Bioabfall je Einwohner und Jahr weit hinter anderen
Landkreisen des Freistaates zurück. Die im Auftrag
des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie durchgeführten Untersu-
chungen haben für den Freistaat Sachsen ein spezi-
fisches Bioabfallpotenzial von 184 Kilogramm je Ein-
wohner und Jahr ermittelt.
Amt für Abfallwirtschaft 
Landratsamt Zwickau startet
Modellversuch
Einführung der Biotonne in
Großwohngebieten
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Anlässlich des 775. Jubiläums hat die Stadt Glauchau in Zusammenarbeit mit der
Volksbank Raiffeisenbank Glauchau eG und der Firma Euromint GmbH eine offi-
zielle Sonderprägung 
„775 JAHRE 1. URKUNDLICHE ERWÄHNUNG GLAUCHAU“
in Feinsilber und Feingold herausgegeben und am 09. Juni im Glauchauer Rat-
haus erstmals öffentlich präsentiert. Die Europäische Münzen und Medaillen
GmbH Euromint in Bochum war durch Verkaufsleiter Michael Knippschild vertre-
ten, der die Medaillen vorstellte. „Wir haben mit der Sonderprägung in Feinsilber
und Feingold zum Stadtjubiläum 2015 einen hochrepräsentativen Akzent gesetzt.
Sie wird die 775-Jahr-Feier begleiten und die weitere Geschichte der Stadt Glau-
chau nachhaltig dokumentieren“, informierte dieser zum neuen Angebot.
Die Feinsilbermedaille ist in reinem Silber 999 in der Größe von 30 mm Durch-
messer und einem Gewicht von 8,5 Gramm in höchster Prägequalität (= „Polier-
te Platte“) zu haben. 
Sie ist limitiert auf 700 Exemplare. Diese Medaille ist für 49,50 Euro (inkl. MwSt.)
inkl. Zertifikat im Schmucketui ab sofort erhältlich. 
Auf Bestellung ist die Medaille auch in reinem Feingold 999.9 in derselben Größe
und Ausführung wie in Silber lieferbar. Der Preis hierfür beträgt 950,00 Euro (inkl.
MwSt.). Die Goldmedaille ist streng limitiert auf 75 Exemplare. Warum aber die
Ausführung in Feingold nur auf Einzelbestellung gefertigt wird, weiß Michael
Knippschild zu berichten: „Jedes Jubiläum ist individuell. So können wir auch
kurzfristig darauf reagieren. Außerdem finden es Menschen toll, dass ihre eigene
Medaille individuell angefertigt wird. Das ist etwas ganz besonderes für sie.“ So-
bald die Bestellung ausgelöst sei, würde innerhalb von zehn Werktagen die Aus-
lieferung erfolgen. 
Beide Ausführungen der wertigen Medaillen zeigen auf der Vorderseite das Wahr-
zeichen von Glauchau, den Bismarckturm, mit der Umschrift „775 JAHRE 1. UR-
KUNDLICHE ERWÄHNUNG GLAUCHAU“ und die entsprechenden Jahreszahlen
„1240–2015“. Auf der Rückseite ist das Glauchauer Stadtwappen mit der Um-
schrift „GROSSE KREISSTADT GLAUCHAU“ abgebildet. 
Aus dem Verkauf der Medaillen kommen übrigens 2,50 Euro je Silbermedaille so-
wie 25,00 Euro je Goldmedaille der Sanierung des Bismarckturms in Glauchau zu
Gute.
Erhältlich sind die wertvollen Stücke in den Geschäftsstellen der Volksbank-Raiff-
eisenbank Glauchau eG. Aus diesem Grunde konnte auch die Vorstandsvorsitzen-
de, Birgit Türschmann, zur Präsentation am 09. Juni im Rathaus begrüßt werden.
„Wir, die VR-Bank Glauchau, freuen uns, als starker Vertriebspartner vor Ort an
dieser großen Sache mitzuwirken und dieses Erinnerungsstück anbieten zu dür-
fen“, fand Birgit Türschmann den Einstieg. Noch am
gleichen Tag wolle man mit dem offiziellen Vertrieb
beginnen, denn, so Türschmann, auch die Volks-
bank-Raiffeisenbank Glauchau habe 2015 auf ein
kleines Jubiläum zu verweisen: 155 Jahre VR-Bank
Glauchau eG. „Daher“, überraschte sie mit ihrer An-
kündigung, „haben wir das Ziel, die Medaille bis
31.12.2015 anzubieten. Zusätzlich gibt es ein be-
sonderes Jubiläums-Angebot. Kunden und anderen Interessierten schenken wir
bis 31.07.2015 in Verbindung mit einer Beratung und Geldanlage eine Feinsilber-
medaille.“
Sie ist es auch, die sich sogleich die erste Feingoldmedaille sicherte. Noch im
Glauchauer Rathaus löste Birgit Türschmann dafür ihre Bestellung aus. „Die Me-
daille wird in der Kassenvitrine ausgestellt, damit sich unsere Kunden oder inte-
ressierte Bürger diese aus der Nähe anschauen können“, gab sie bekannt.
Der Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, begrüßte die „Möglichkeit, nicht nur
klassischen Sammlern, auch den Bürgern und Besuchern der Stadt, die sich eine
bleibende Erinnerung an das 775. Jubiläum mit dem Erwerb einer solchen Son-
derprägung schaffen, zudem etwas Werthaltiges anzubieten“. „Eine tolle Aktion“,
freute sich das Stadtoberhaupt über das neue Angebot. 
Exklusive Medaillen-Sonderprägung zum Stadtjubiläum
Anzeige
Michael Knippschild, Birgit Türschmann und Dr. Peter Dressler (v.l.) präsentieren die ersten
Medaillen. Foto: Stadt Glauchau
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Im Glauchauer Stadtgebiet wird es aufgrund notwendiger Deckensanierungen an
Straßen zu drei Vollsperrungen kommen:
1. Deckensanierung Wettiner Straße 
Bauzeit: 13.07.2015 bis 21.07.2015 unter Vollsperrung
Betroffen: Bereich ab Kreuzung Martinistraße/Wettiner Straße bis einschl.
Kreuzung Goetheweg, Umleitung über Clementinenstraße
2. Deckenerneuerung Heinrichshof, 2. Bauabschnitt
Bauzeit: 22.07.2015 bis 21.08.2015 unter Vollsperrung
Betroffen: Bereich ab Bushaltestelle Heinrichhof (Ende 1. Bauabschnitt) bis
Zufahrt Rettungswache Deutsches Rotes Kreuz, Plantagenstraße 
3. Deckenerneuerung Bahnhofstraße, 2. Bauabschnitt
Bauzeit: 13.07.2015 bis 21.08.2015 unter Vollsperrung
Betroffen: Bereich ab Ende des 1. Bauabschnitts Höhe AOK-Geschäftsstelle
bis Bahnhofsplatz
Wir bitten um Beachtung.
Nähere Informationen auch unter www.glauchau.de/Aktuelles/Sperrungen. 
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Anzeige
Mit einer Eröffnungsparty am Mittwoch, dem 01.
Juli 2015, 15:30 Uhr lädt die Stadt- und Kreisbiblio-
thek Glauchau zum offiziellen Auftakt in den Lesesaal
der Bibliothek ein. Alle begeisterten Leseratten zwi-
schen 10 und 16 Jahren und solche, die es noch wer-
den möchten, sind hierzu herzlich eingeladen. Ober-
bürgermeister Dr. Peter Dresler wird nicht nur den
Startschuss für den diesjährigen Buchsommer ge-
ben, sondern auch das Leseregal „lüften“. Dieser
Moment hat sich in den vergangenen Jahren zu ei-
nem regelrechten Run entwickelt.
Der Buchsommer ist mittlerweile ein fester Bestand-
teil des Sommerprogramms der Stadt- und Kreisbib-
liothek und erlebt in wenigen Tagen eine neue Aufla-
ge. Dafür stehen auch in diesem Jahr weit über 100
Bücher für die Clubmitglieder bereit. Wer es schafft,
aus der Auswahl drei Bücher zu lesen, erhält zur bun-
ten Buchsommer-Abschlussparty eine Urkunde. Wie
die jeweilige Buchauswahl gefallen hat, wird im Le-
selogbuch durch die Mitarbeiterinnen der Bibliothek
notiert.
Bereits seit 2011 beteiligt sich die Stadt- und Kreis-
bibliothek Glauchau an der landesweiten Sommerfe-
rienaktion, welche mit dem Ziel ins Leben gerufen
wurde, insbesondere Wenig- und Nichtleser der
Klassenstufen 5 bis 8 in die Bibliotheken zu locken.
Ein kurzer Blick in die Statistik verrät, dass sich der
Buchsommer mittlerweile zu einem festen Termin im
Ferienkalender der sächsischen Schüler entwickelt
hat. Waren 2010 noch sieben Bibliotheken in Sach-
sen mit dabei, stieg die Beteiligung rasch an, so dass
sich in diesem Jahr 87 Bibliotheken am Lesesommer
beteiligen. 
Bis zum Ende der Sommerferien kann nun gelesen
und geschmökert werden. Die Abschlussparty des
Buchsommers findet am Freitag, 04. September
2015, 15:30 Uhr im Konzertsaal des Schlosses For-
derglauchau statt.
Was macht den Buchsommer Sachsen so einmalig?
• er macht Spaß und kostet nichts
• für Mädchen und Jungen zwischen 10 und 16
Jahren
• das Angebot an Büchern steht zunächst nur den
Clubmitgliedern exklusiv zur Verfügung
• für drei gelesene Bücher gibt es Zertifikate 
• wer mitmacht, kann sich gleichzeitig kostenlos
in der Bibliothek anmelden 
Organisiert wird der Buchsommer Sachsen vom
Deutschen Bibliotheksverband e. V. Landesverband
Sachsen und gefördert durch das Sächsischen
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst und
steht unter der Schirmherrschaft des Sächsischen
Staatministeriums für Kultus.
Sabine Puchner
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau 
Buchsommer in Sachsen 
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau zum 5. Mal dabei
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Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren zum Geburtstag im Monat Juni ganz herzlich:
Irmgard Gerlach zum 95.
Käthe Spies zum 95.
Magdalena Loos zum 94.
Johannes Pöhlmann zum 94.
Heinz Meyer zum 93.
Werner Himmelreich zum 93.
Anna Lessing zum 93.
Walter Schenk zum 93.
Lisa Hofmann zum 92.
Margot Dittrich zum 92.
Gertrud Dittrich zum 92.
Ingeborg Schmidt zum 92.
Gerhard Hanke zum 91.
Heini Nagel zum 91.
Monika Krämer zum 91.
Bruno Katscher zum 90.
Johanna Hauck zum 90.
Gottfried Bemmann zum 90.
Dora Held zum 89.
Herbert Ullrich zum 89.
Marianne Schmidt zum 88.
Helmut Erler zum 88.
Christa Grünert zum 88.
Rosemaria Berger zum 88.
Emmi Steinert zum 88.
Erhard Neubert zum 88.
Anneliese Rausch zum 88.
Martin Schwarzenberg zum 87.
Horst Pomper zum 87.
Ortraude Wurzbacher zum 87.
Gerda Türke zum 87.
Ingeborg Erler zum 87.
Joseph Oder zum 87.
Anni Ehm zum 86.
Dora Bröde zum 86.
Ruth Opitz zum 86.
Wilfried Neubert zum 86.
Eleonora Berndt zum 86.
Marianne Kirmse zum 86.
Helga Walther zum 86.
Elfriede Hoffmann zum 86.
Irene Jugel zum 85.
Emmy Auerswald zum 85.
Christa Grandke zum 85.
Eva Simon zum 85.
Günter Riedel zum 85.
Rolf Eckhardt zum 85.
Helmut Lüttig zum 85.
Ursula Starke zum 85.
Eva Lötzsch zum 85.
Irmgard Hecht zum 85.
Astrid Pomper zum 85.
Werner Poser zum 85.
Hans Schürer zum 85.
Johanna Czok zum 84.
Margitta Gehlert zum 84.
Franz Radics zum 84.
Gertrud Merkl zum 84.
Dr. Christiane Bormann zum 84.
Barbara Gunschera zum 84.
Johanna Fröhlke zum 84.
Siegfried Rumsch zum 84.
Marianne Tresselt zum 84.
Dora Linder zum 84.
Lothar Piehler zum 84.
Edeltraut Schneider zum 83.
Hanna Klitzsch zum 83.
Anita Grundler zum 83.
Inge Niebisch zum 83.
Erika Gehart zum 83.
Werner Hafner zum 83.
Maria Vogler zum 83.
Ruth Heinisch zum 83.
Elsbeth Schumann zum 82.
Hans Müller zum 82.
Friedhelm Bosel zum 82.
Günter Schleife zum 82.
Ursula Paul zum 82.
Roland Esche zum 82.
Horst Valenta zum 82.
Ruth Grögor zum 82.
Liane Dieg zum 82.
Helga Winkler zum 82.
Rudolf Fichtelmann zum 82.
Elly Schmidt zum 82.
Helga Gärtig zum 81.
Ernestine Hanisch zum 81.
Erna Weber zum 81.
Gisela Trautvetter zum 81.
Dieter Hirsch zum 81.
Waltraud Koslowski zum 81.
Herta Fraaß zum 81.
Johannes Meyer zum 81.
Ritta Bergmann zum 81.
Erna Kurth zum 81.
Gisela Tautz zum 81.
Günter Kirchner zum 81.
Manfred Tamberg zum 81.
Lotte Koch zum 81.
Inge Wagner zum 80.
Irene Birkner zum 80.
Siegrid Werner zum 80.
Leo Speck zum 80.
Hulda Schönfelder zum 80.
Horst Choinowski zum 80.
Dr. Günther Bormann zum 80.
Ursula Riediger zum 80.
Waltraud Müller zum 80.
Helga Eifert zum 80.
Ilse Sander zum 80.
Jürgen Opitz zum 80.
Alfred Hensel zum 80.
Ingeborg Franke zum 80.
Niederlungwitz
Armin Franke zum 91.
Johanna Böttcher zum 91.
Erika Möckel zum 89.
Elfriede Steinert zum 89.
Christel Rabe zum 88.
Joachim Ay zum 81.
Gudrun Möckel zum 81.
Josef Scholz zum 81.
Christine Nestler zum 80.
Reinholdshain
Hellmut Baumert zum 88.
Ilse Schickel zum 88.
Irmgard Friedemann zum 85.
Ruth Müller zum 84.
Christina Leuthold zum 83.
Ilse Ziemke zum 81.
Horst Bauch zum 80.
Werner Bretschneider zum 80.
Heinz Kießling zum 80.
Wernsdorf
Anneliese Heidel zum 91.
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Anzeige
Ausstellungseröffnung lockte viele Besucher an
„Glauchauer Festfanfare“ als feierlicher Einstieg 
Bereits am Sonnabend, dem 30. Mai
2015, dem Vortag des Spieltages Glau-
chau, zog es viele Besucher in die
Stadtwerke Dienstleistungsgesell-
schaft Glauchau mbH. Der Denkmal-
verein für Glauchau e. V. präsentierte
gemeinsam mit seinen Partnern zwei
Ausstellungen zur Glauchauer und
sächsischen Postgeschichte sowie die
neue Broschüre aus der Schriftenreihe
des Vereins, ebenfalls zur regionalen Posthistorie. 
Knapp 50 Gäste, darunter die CDU-Fraktionsvorsitzende im Stadtrat, Ines Sprin-
ger, die in Vertretung des Oberbürgermeisters anwesend war, sowie der „Haus-
herr“, Dr. Matthias Nölcke erlebten zu Beginn eine Premiere. Erstmals zu den Fei-
erlichkeiten zur 775-Jahrfeier der Stadt wurde die vom Glauchauer Komponisten
Prof. Dr. Günther Müller 1990 geschaffene Glauchauer Festfanfare gespielt. Eine
gelungene Idee, die vielleicht auch den Beginn der weiteren Veranstaltungen zum
Stadtjubiläum einleiten könnte.
Die Ausstellungen selbst sind selbsterklärend gestaltet und kostenlos zu den Öff-
nungszeiten der Stadtwerke zu besichtigen. Viele Glauchauer Motive und An-
sichtskarten sind beispielsweise auf den Tafeln des Glauchauer Philatelistenver-
eins zu sehen. Auch für Kindergruppen und Schulklassen ist die Ausstellung zur
Information und Besichtigung gut geeignet sind. 
Impressionen zur Ausstellungseröffnung: 
Fotos: DenkmalvereinFoto: Roland Schröter
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Die Arbeitsgruppe Fachberatung besuchte im Mai den Kleingartenverein „Am Zie-
geleiteich“ e. V. an der Sachsenallee 102 in Glauchau und befand, das dieser ei-
ner der am besten gepflegtesten Gartenanlagen ist. 1977 wurde die Anlage mit
insgesamt 62 Gärten gegründet. Die Gärtner bewirtschaften 19.500 m2 Land. Die
ein Drittel Bebauung erfolgt mit Obst und Gemüse. Der Vorstand mit dem Vor-
sitzenden Klaus Stöckl ist sehr aktiv. Für Liebhaber eines gepflegten Gartens
lohnt es sich, diesen Kleingartenverein zu besuchen.
D. Wolf
Fachberater 
Erster Einsatz der Arbeitsgruppe Fachberatung –
Regionalverband Werdau-Glauchau
Blick in die Kleingartenanlage „Am Ziegeleiteich“ Foto: D. Wolf 
Vom 02. bis 05. Juli 2015 findet im Landkreis Zwickau das 13. Internationale Fes-
tival für Jugendblasorchester, die SAXONIADE, statt.
„Blasmusik non stopp“ heißt es, wenn sich von Donnerstag bis Sonntag 500 jun-
ge Musiker aus Deutschland, Bulgarien, Litauen, China, Slowakei und der Tsche-
chischen Republik treffen, um gemeinsam zu musizieren, Erfahrungen auszutau-
schen und sich näher kennen zu lernen. 
Unter Schirmherrschaft der Sächsischen Staatsministerin für Wissenschaft und
Kunst, Dr. Eva-Maria Stange, werden die teilnehmenden Orchester die große
Bandbreite ihres musikalischen Könnens bei den Wertungsspielen einer kompe-
tenten Jury und während der Showprogramme dem breiten Publikum präsentie-
ren.
Der SAXONIADE e. V. hält auch dieses Mal wieder die Fäden bei der umfangrei-
chen Vorbereitung und der Durchführung in der Hand. Unterstützt und gefördert
wird das Festival durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau, der Sparkasse Chem-
nitz, der Stadt Hohenstein-Ernstthal, der Stadt Zwickau, dem Landkreis Zwickau,
Dicks-Domin und Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, enviaM – mittel-
deutsche Energie AG und der FV Frische Vielfalt Service GmbH.
Mit einer Zentralisierung der Hauptveranstaltungen im Schützenhaus und im
HOT-Sportzentrum, publikumsorientierten Showprogrammen der teilnehmenden
Orchester, einem ansprechenden gastronomischen Angebot und natürlich der
Musikschau der Nationen auf dem Kunstrasenplatz in Hohenstein-Ernstthal und
in Zwickau auf dem Domplatz wollen die Organisatoren in diesem Jahr die 
SAXONIADE noch attraktiver und abwechslungsreicher für die Musiker und das
Publikum gestalten und freuen sich über viele Besucher bei den einzelnen Ver-
anstaltungen.
Freuen Sie sich auf ein Feuerwerk der Blasmusik!
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.saxoniade.de 
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In den Sommerferien können alle Kinder und Jugendlichen im Freizeitparadies
Glauchau e. V., Agricolastraße 5, ohne Anmeldung kostenlos spielen. Das Com-
puterkabinett und das Fitnesscenter haben zu den gewohnten Zeiten geöff-
net.  Von 13:00 – 19:00 Uhr steht unser Haus für alle offen. Nutzt bei schönem
Wetter auch die Spielmöglichkeiten im Park. Dort haben wir einen Mehrzweck-
sportplatz und eine Abenteuerspielburg. Gruppen sollten sich bitte rechtzeitig für
unsere Veranstaltungen unter Tel.: 03763/2978 anmelden.
1. Ferienwoche vom 13.07. bis 17.07.2015
Montag, 13.07.
09:30 – 12:00 Uhr FFF – Fetzige-Ferien-Fete – Spiel und Spaß im Park des
Freizeitparadieses, Teilnahmebeitrag: 2 Euro
14:00 – 16:00 Uhr Treffpunkt Keramikwerkstatt – Töpfern für Kinder
Zweimal in den Sommerferien habt ihr die Möglichkeit, zu
töpfern. Eure Kreationen müssen etwa zwei Wochen trock-
nen und können nach dem 1. Brand glasiert werden. Der
03.08. ist der Termin für den 2. Arbeitsgang. Ihr könnt
aber auch einen anderen Termin vereinbaren. 
Materialkosten: 3 Euro 
Dienstag, 14.07.
09:00 – 12:00 Uhr Schnupperkurs Flugmodellbau
In der Holzwerkstatt des Freizeitparadieses könnt ihr unter
Anleitung der Arbeitsgemeinschaft Flugmodellbau selbst
einen einfachen Segler bauen. Bei etwas Ausdauer schafft
ihr es an einem Vormittag.
Teilnahmebeitrag: 2 Euro 
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Ihr könnt im Internet surfen, spielen, schreiben und ma-
len. Wer sich nicht auskennt, dem wird geholfen. Das
Computerzimmer ist in den Ferien jeden Dienstag, Don-
nerstag und Freitag nachmittags geöffnet. 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro 
Mittwoch, 15.07.
09:00 – 12:00 Uhr Schnupperkurs Flugmodellbau
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
14:00 – 16:00 Uhr Batik – Wir färben tolle Muster.




13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
Freitag, 17.07.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
2. Woche vom 20.07. bis 24.07.2015
Montag, 20.07.




09:30 – 12:00 Uhr Piratenfest
Mit Piratenprüfung, Einzel- und Staffelwettbewerben. Es
wäre schön, wenn viele Kinder sich als Piraten verkleiden
würden. 
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
Mittwoch, 22.07.
14:00 –16:00 Uhr Filzen – eine schöne Technik für alle Geduldigen
Materialkosten: ab 2 Euro
Donnerstag, 23.07.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
Freitag, 24.07.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
3. Woche vom 27.07. bis 31.07.2015
Montag, 27.07.
09:30 – 12:00 Uhr Piratenfest
Mit Piratenprüfung, Einzel- und Staffelwettbewerben. Es




09:30 – 12:00 Uhr Piratenfest
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
Mittwoch, 29.07.
14:00 – 16:00 Uhr Seidenmalen – Kreativität und Spaß an Farben
Ihr könnt Nickitücher, Schals, Krawatten, Kissen
selbst gestalten. Materialkosten: ab 2,50 Euro 
Donnerstag, 30.07.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
Freitag, 31.07.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
4. Woche vom 03.08. bis 07.08.2015
Montag, 03.08.
14:00 – 16:00 Uhr Treffpunkt Keramikwerkstatt – Töpfern für Kinder
Dieser Termin ist zum Glasieren der in den
Ferien getöpferten Sachen reserviert.
Dienstag, 04.08.
09:30 – 11:00 Uhr Allerlei Spielerei
Lustige Wettbewerbe mit und ohne Würfel. 
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
Mittwoch, 05.08.
ab 13:00 Uhr Heute bleibt die Küche kalt 
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
Donnerstag, 06.08.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
15:00 – 17:00 Uhr Farbenspiel – verschiedene Maltechniken 
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
Freitag, 07.08.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
5. Woche vom 10.08 bis 14.08.2015
Dienstag, 11.08.
09:30 – 11:00 Uhr Räuberparty
Gesucht wird die/der neue/r Räuberbraut oder Räuber-
hauptmann mit Schatzsuche. Teilnahmebeitrag: 2,50 Euro
Mittwoch, 12.08.
ab 13:00 Uhr Nudeltag 
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
Donnerstag, 13.08.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
15:00 – 17:00 Uhr Treffpunkt Holzwerkstatt
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
Freitag, 14.08.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler 
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
6. Woche vom 17.08. bis 21.08.2015
Dienstag, 18.08.
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
Mittwoch, 19.08.
ab 13:00 Uhr Bunter Gemüseauflauf 
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
Donnerstag, 20.08.
09:30 – 11:00 Uhr FAF – Die große Ferienabschlussfete
Spiel und Spaß, Hüpfburg, Waffelbäckerei und mehr
Teilnahmebeitrag: 2 Euro
13:00 – 17:00 Uhr Internet für Schüler
Teilnahmebeitrag: 1 Euro
15:00 – 17:00 Uhr Treffpunkt Holzwerkstatt
Teilnahmebeitrag: 2 Euro 
Sommerferienprogramm des Freizeitparadieses Glauchau e. V., Agricolastraße 5
20
Nichtamtlicher Teil – 12I2015
Vor 5 Jahren 
Am 03. Juni 2010 standen an der Meeraner Straße an
der Ecke zur Lampertstraße zwei Häuser, die immer
mehr verfielen. Schon vor Jahren sollten sie abgeris-
sen werden. Die Bewohner der Nachbarhäuser be-
fürchteten die „Warmsanierung“ und hatten entspre-
chende Angst um die eigene Wohnung. Der abge-
sperrte Fußweg wurde mittlerweile zur „grünen Oa-
se“. 
Am 10. Juni 2010 wurde der Hochwasserschutz an
den Deichen von Jerisau und Lipprandis mit gezielten
Maßnahmen verbessert. Zum einen gab es als Schutz
Deicherhöhung, zum anderen gab es den Rückbau
von Deichen, um größere Überflutungsflächen zu
schaffen. 
Am 25. Juni 2010 hatte der Fremdenverkehrsverein
Schönburger Land zur achten Tour für Rollstuhlfahrer
eingeladen. 26 Rollstuhlfahrer waren der Einladung
gefolgt und staunten über die gute Erreichbarkeit der
Unterstadt. Viele der Wege und Straßen waren schon
in gutem Zustand. Nur wenn das holprige Kopfstein-
pflaster begann, wurde den Rollstuhlfahrern Durch-
haltevermögen abverlangt.
Vor 10 Jahren 
Am 13. Juni 2005 brachte das Yamaha-Bulldog-Tref-
fen ein internationales Flair in den Gründelpark von
Glauchau. Mit 86 Maschinen kamen 120 Gäste auch
aus dem europäischen Ausland zu diesem Treffen,
das der Berliner Andre Sedler organisiert hatte. Ver-
schiedene Ausfahrten und Gespräche bei passender
Musik füllten das Programm des gemeinsamen Wo-
chenendes.
Am 21. Juni 2005 stellten die Wernsdorfer unter dem
Titel „Zwischen Bewahrung und Aufbruch“ eine Aus-
stellung auf die Beine. Sie war der symbolische Be-
ginn der Sanierung der weit über 600 Jahre alten
Dorfkirche. Zur Ausstellung gehörten auch Holzplasti-
ken des Dresdner Bildhauers Siegfried Modra. Das
dafür verwendete Holz der Mooreiche stammte aus
Kies-, Bau- oder Torfgruben und war zwischen 1.000
und 8.000 Jahre alt. Dieses Holz steht für Beständig-
keit und wurde dadurch zum Vergleichspunkt für die
Wernsdorfer Kirche, die in ihrem langen Leben schon
manchen Stürmen, Kriegen und Krisen trotzte.
Am 24. Juni 2005 sorgte der Einbruch eines Kanals
an der Lungwitzer Straße für Einschränkungen. Zwi-
schen Dietrich-Bonhoeffer-Straße und Talstraße durf-
ten keine Fahrzeuge über 7,5 Tonnen fahren. Der Ab-
wasserentsorger WAD sprach von einem massiven
Kanaleinbruch, wobei der Kanal eigentlich schon im
vergangenen Jahr ausgetauscht werden sollte. Doch
da blieben die Fördermittel aus. Nun sollte im August
die Strecke mit neuem Kanal versehen werden.
Vor 15 Jahren 
Am 03. Juni 2000 hatten Bergleute unter dem Markt
eine anstrengende Aufgabe. An der Ecke der Brüder-
straße 1 legten sie unterirdische Gänge frei, die sechs
Meter unter der Oberfläche liegen. Diese sind mit gro-
ßen Ziegelsteinen ausgekleidet und nur in gebückter
Haltung begehbar. In den Grundrissen aus den
1930er Jahren waren sie nicht mit eingezeichnet. Die
Männer gruben also ins Ungewisse. Wenn sie dann
alles erkundet haben und an die Enden der Gänge ge-
kommen sind, werden sie mit Spezialbeton verfüllt.
Die Bezahlung übernahmen Bund und Land, beauf-
tragt vom Oberbergamt Freiberg.
Am 04. Juni 2000 wurde an der Plantagenstraße 6
gefeiert, denn die ersten Bewohner der Kurzzeitpflege
waren eingezogen. Es sind Menschen, die nach einem
Krankenhausaufenthalt noch nicht wieder die Kraft
haben, sich alleine zu versorgen. Manchmal ist auch
der Heimplatz nicht frei und die dritte Möglichkeit ist
der Urlaub der pflegenden Angehörigen. Bald konnte
auch im neu errichteten Haus hinter der 1861 erbau-
ten Villa für das betreute Wohnen Einzug gefeiert wer-
den.
Am 06. Juni 2000 wollten Jugendliche, die sich im
Jugendhaus H2 an der Heinrich-Heine-Straße trafen,
auf die Gefahr der rechten Gewalt aufmerksam ma-
chen. In den letzten Wochen hatten Schlägereien in
Glauchau 13 Verletzte verursacht. Am Jugendhaus
hing ein großes Plakat, das aufrütteln wollte. Auch ei-
ne große Veranstaltung war geplant.
Am 13. Juni 2000 wurde die Eröffnung des Christli-
chen Altenpflegezentrums im Heinrichshof durch die
Diakonie gefeiert. Nach zweijähriger Bauzeit wurde
der neue Teil eröffnet und der umgebaute ältere Teil
wieder genutzt. Auch der ehemalige gräfliche Pferde-
stall hat jetzt eine neue besondere Aufgabe. Es ist die
Johanniskapelle und lädt zu Andachten und Gottes-
diensten ein. Zahlreiche Gäste gratulierten zum gelun-
genen Bau.
Vor 20 Jahren 
Am 01. Juni 1995 gab es in der Rothenbacher Grund-
schule einen Projekttag zum Thema „Gesunde Ernäh-
rung und Bewegung“. In Theorie und Praxis entstand
ein Frühstück und Salat für alle, die Milch-Mix-Bar
hatte geöffnet, Tischschmuck wurde hergestellt, eine
Wandzeitung gestaltet, ein Gymnastikprogramm vor-
geführt und Fitnessgeräte getestet.
Am 08. Juni 1995 traf sich, wie immer am Dienstag,
die Riege Jahn mit 25 Mitgliedern in der Glauchauer
Jahnturnhalle zum Übungsabend. Die Riege gehörte
zum Turnerbund 1845 e. V. Glauchau, der nach der
Wende wieder seinen alten Namen annehmen konnte.
Am 15. Juni 1995 war in der Freien Presse zu lesen,
dass es unter der Verantwortung der Glauchauer In-
teressengemeinschaft Ende August das vierte Stadt-
fest geben wird. Die Vorbereitungen hierzu liefen in-
tensiv. Für die drei Festtage war viel geplant vom
Schillerpark bis zum Markt, wo jeweils eine Bühne
stehen sollte. Für den Schillerpark zeichnete der
Schützenverein verantwortlich, der auch einen Fest-
umzug gestaltete, bei dem Deutschlands Weinkönigin
dabei sein würde. Die Planungen sahen vor, dass vom
Festplatz aus Europas größter Heißluftballon starten
sollte, der in seiner Gondel elf Personen Platz bot. 
Am 19. Juni 1995 ging ein viel gehegter Wunsch
Glauchauer Bürger in Erfüllung. Das Gründelhaus
stand den Gästen wieder offen. Die beiden neuen Be-
treiber hatten reichlich Arbeit, das desolate Gebäude
auf Vordermann zu bringen. Nun bot der Gastraum 50
Besuchern Platz sowie im Vereinszimmer 40 Plätze.
Die Pläne der Betreiber gingen auch über zum Boots-
verleih, Imbiss, Kinder- und Familienfesten und Kon-
zerten. 
Vor 25 Jahren 
Am 02. Juni 1990 hatte der Rat der Stadt zur 750-
Jahrfeier einen Schaufensterwettbewerb ausgelobt.
Diese konnten einen historischen Bezug zum Gewer-
be haben oder aktuelle Themen behandeln. Die Be-
wertung erfolgte durch eine öffentliche Umfrage der
Bürger. Unter deren Einsendern wurden Sachpreise
verlost. Die Gewinner der Schaufenstergestaltung er-
hielten Geldpreise zwischen 50 und 300 Mark. 
Am 06. Juni 1990 präsentierte eine Ausstellung im
Gartensaal des Schlosses Forderglauchau die Ge-
schichte des Bismarckturms. Die AG Kultur des Neu-
en Forums Glauchau und das Kreiskabinett für Kul-
turarbeit gestaltete diese Ausstellung mit zahlreichen
Leihgaben. Für die Sanierung des Bismarckturmes
wurden auch Spenden gesammelt.
Am 16. Juni 1990 stieg das große Fest zur 750-Jahr-
feier von Glauchau. Die Festmeile war 1,8 km lang
und reichte vom Bahnhof bis zum Heinrichshof. Das
Stadtgebiet war nur mit der Medaille zur 750-Jahrfei-
er zu betreten. 
Am 19. Juni 1990 war das erste Festwochenende ge-
schafft. Das Wetter zeigte sich von seiner guten Seite.
Tausende Bürger waren auf den Beinen und schauten,
was es alles zu kaufen gab bei den Händlern aus Ost
und West.
Im Monat Juni in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert
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Vor 50 Jahren 
Am 01. Juni 1965 fand in der Lehngrundschule ein
Fest der russischen Sprache statt. Dazu waren sechs
sowjetische Pioniere mit ihrer Lehrerin gekommen.
Jede Klasse bot ein kleines Programm in russischer
Sprache dar. Die besten Pioniere, Schüler und Grup-
pen wurden ausgezeichnet. 203 Schüler hatten eine
Briefverbindung mit sowjetischen Kindern. Dabei
konnten sie Gedanken und Interessen austauschen
und gleichzeitig die Sprachkenntnisse verbessern.
Darüber hinaus gab es noch herzliche Grüße und
Glückwünsche vom Sekretariat der Pionierkreislei-
tung zum Internationalen Kindertag. Die guten Lern-
ergebnisse und die sozialistischen Pioniertaten erhiel-
ten Dank und Anerkennung, denn sie geschahen in
Erfüllung des Pionierappells zu Ehren des 20. Jahres-
tages der Befreiung vom Hitlerfaschismus.
Am 08. Juni 1965 übergab zum Kindertag die Ar-
beitsgemeinschaft „Junge Techniker“ der Heimleitung
des Hanno-Günther-Heimes vier Fahrräder und einen
Motorroller „Pitty“. Die Fahrräder wurden aus alten
Rahmen neu aufgebaut. Der Motorroller wurde repa-
riert und war fahrbereit. 
Am 17. Juni 1965 war der Eisengrubenweg gerade
mit Schotter neu belegt worden und sollte noch mit
einer 10 Tonnen-Walze befestigt werden. Da rutschte
die Walze ab und wäre durch das lockere Erdreich bei-
nahe in Riedels Teich verschwunden. Mit herkömmli-
chem Gerät bestand keine Aussicht, die schwere Ma-
schine aus der misslichen Lage zu befreien. Da wand-
te sich der Abschnittsbevollmächtigte (ABM) an den
verantwortlichen Offizier der sowjetischen Garnison.
So wurde es möglich, am Sonntagvormittag die Wal-
ze wieder an ihren richtigen Einsatzort zu stellen.
Am 24. Juni 1965 befasste sich ein Beitrag der Frei-
en Presse mit der Wichtigkeit der regelmäßigen ärzt-
lichen Betreuung der Schwangeren. Das war ent-
scheidend, um bei der Geburt Komplikationen zu ver-
meiden. Im Jahre 1964 wurden im Kreis Glauchau
1.187 Kinder geboren. In der Beratungsstelle in der
Poliklinik suchten sogar 1.591 Schwangere den Rat
der Fürsorgerinnen. Im Kreis Glauchau standen für
diese Aufgaben 1,6 Millionen MDN an Haushaltmitteln
bereit. Das sind pro Einwohner 20,70 MDN.
Vor 75 Jahren 
Am 01. Juni 1940 wurden in einem Bericht über das
10-jährige Jubiläum des Oberbürgermeisters Dr.
Flemming an der Spitze der Glauchauer Stadtverwal-
tung, die unter seiner Leitung erreichten Erfolge auf-
gezählt. Gebaut wurden der Stausee, das Spinnstoff-
werk, das neue Finanzamt, das Überlandwerk, der
neue Sportplatz und die Hirschgrundanlage. Die Ent-
wicklung der Einwohnerzahl zeigte ein enormes
Wachstum. Stieg die Zahl in den 50 Jahren von 1871
bis 1921 von 22.000 auf knapp 24.000, so konnte in
den letzten 18 Jahren ein Anstieg von 10.000 Ein-
wohnern verzeichnet werden. 
Am 03. Juni 1940 traf sich die Ortsfachgruppe der
Imker in der „Moritzburg“ zu einer Versammlung. Vor
allem wurden langjährige Mitglieder ausgezeichnet,
die 25 Jahre und mehr dem Verein angehörten. Nach
neuestem Gesetz hatten die Imker die Pflicht, das Bie-
nenwachs abzuliefern. Auch vom Honig musste ein
Teil abgeliefert werden. 
Am 06. Juni 1940 konnte die Dampfwäscherei Ri-
chard Held in der heutigen Dietrich-Bonhoeffer-Straße
auf 40 Geschäftsjahre zurück schauen. Der Betriebs-
inhaber dankte für die überreichen Glückwünsche und
seinen treuen Kunden, die ihm in den vielen Jahren
ihr Vertrauen schenkten und Aufträge übermittelten.
Am 14. Juni 1940 gründete an der Niederlungwitzer
Hauptstraße 20 vor 50 Jahren Hugo Wolf die Firma
„Baumwollgarn- und Strumpfwarenfärberei“. Der 1854
geborene Färbermeister erlebte leider dieses Jubiläum
nicht. Doch die Berufs- und Grundstücksgeschichte
ging noch weiter zurück als die Firmengründung, derer
gedacht wurde. Schon 1859 entstand durch den Groß-
vater von Hugo Wolf auf dem gleichen Grundstück ei-
ne „Bleicherei für Glauchauer Webereien“. 
Am 15. Juni 1940 war in der Glauchauer Zeitung zu
lesen, dass vor 25 Jahren der Tischlermeister Wil-
helm Georg Feustel in der Kupfergasse 12a sein Ge-
werbe bei der Gewerbepolizei anmeldete. Der Ober-
bürgermeister nahm dieses Jubiläum zum Anlass,
Tischlermeister Feustel zu gratulieren. Die Redaktion
der Glauchauer Zeitung schloss sich den Wünschen
für eine glückliche Zukunft an. 
Am 24. Juni 1940 feierte das älteste Glauchauer Zi-
garrengeschäft C. Bemme am Markt/Ecke Brüderstra-
ße sein 75-jähriges Bestehen. 1865 von Karl Friedrich
Bemme gegründet, übergab er es 1888 an seinen
Nachfolger Oskar Sohr. 1897 kaufte der Kaufmann Ri-
chard Müller das Geschäft und übergab es später an
Fritz Müller, der es zu dem wohlbekannten und ange-
sehenen Unternehmen ausbaute. 
Am 28. Juni 1940 feierte unsere Stadt den Tag ihres
700-jährigen Bestehens. Geplant war eigentlich eine
große Festwoche. Der Ausbruch des Krieges hat die
langjährige Vorbereitung dieses Festes zu einer Ver-
schiebung genötigt. Was aber möglich war, war die
Eröffnung des Glauchauer Stadt- und Heimatmuse-
ums zur 700-Jahr-Feier in den Räumen des Schlosses
Hinterglauchau. Viele Seiten der Glauchauer Zeitung
waren gefüllt mit Berichten der Geschichte und Ent-
wicklung Glauchaus, von denen einige von Dr. habil.
Walter Schlesinger geschrieben wurden. Aber auch
die Rede des Oberbürgermeisters Flemming zur Fest-
veranstaltung war abgedruckt.
Vor 100 Jahren 
Am 01. Juni 1915 gab der gemeinsame Friedhofs-
ausschuss bekannt, dass vom heutigen Tage an, die
Beerdigungsanmeldungen beim Leichenbesteller per-
sönlich zu erledigen seien. Herr Bock in der Schloss-
straße 6/7 übernahm diesen Dienst. Er war dafür in
seiner Dienstwohnung wochentags von 9–1 Uhr und
3–5 Uhr und sonntags von 11–12 Uhr zusprechen. 
Am 03. Juni 1915 gab es schon vor Jahren in der Kö-
nig-Friedrich-August-Gewerbeschule Versuche, eine
Seidenraupenzucht zu beginnen. In dem Bestreben,
sich unabhängiger vom Ausland zu machen, wurde
damit begonnen, die Versuche wieder aufzunehmen.
Die größte Hürde war die Beschaffung von ausrei-
chender Futtermenge. Maulbeersträucher und -bäu-
me waren erforderlich, die es aber bisher in Glauchau
und Umgebung kaum gab. Der Zeichenlehrer A. Mül-
ler war mit dieser Aufgabe betraut worden und unter-
zog sich ihr mit großer Freude. Von den auswärts be-
zogenen Eiern hatten schon 600 diese verlassen und
sich erfolgreich weiterentwickelt.
Am 04. Juni 1915 gab es im Voigtland ein Erdbeben.
Seine Wellen reichten bis nach Glauchau. Eine Abon-
nentin der Glauchauer Zeitung vermeldete ihre Wahr-
nehmung zur gleichen Zeit des Erdbebens. Sie er-
wachte von einem starken Geräusch, wie z. B. dem
Klirren der Fenster.
Am 27. Juni 1915 gewährte die Königliche Amts-
hauptmannschaft Glauchau aus Bezirksmitteln den
unterstützungsbedürftigen Familien von zur Fahne
Einberufenen eine außerordentliche Mietbeihilfe von
je 20 Mark. Diese sollte dazu dienen, die Quartalsmie-
te zu bezahlen. Das war auch für die Hausbesitzer
wichtig, da sie am Quartalsanfang ihre Hypotheken-
zinsen bezahlen mussten. Allerdings war es möglich,
dass die gewährten Beihilfen zurückgezahlt werden
könnten. Auch war es ein Irrtum, dass Familien derer,
die im Felde stehen, von der Zahlung des Mietzinses
befreit waren. 
Am 30. Juni 1915 kam es infolge des Kriegszustan-
des zu dem Verbot der Herstellung von Web- und
Wirkwaren aus Baumwolle als Leib- und Bettwäsche,
als Haus- und Tischwäsche, als Kleider- und Futter-
stoffe, Stoffe für die Inneneinrichtung und für techni-
sche Artikel, jegliche Bänder und Wirkwaren jeder Art.
Erlaubt waren nur Web- und Wirkwaren für den Be-
darf des Heeres und der Marine. Bei Vergehen gegen
dieses Gesetz wurde eine Gefängnisstrafe bis zu ei-
nem Jahr angedroht.
Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt
Glauchau und des Kreisarchives durch Regina Wink-
ler, Glauchau. 
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Herr Dr. W. Steiner hat der AG
Zeitzeugen ausführliche Erinne-
rungen auf zwölf Seiten zukom-
men lassen. Diese sind mit sei-
nem Einverständnis für den
Stadtkurier nachfolgend zusam-
mengefasst.
Als ich im Juli 1949 mit fast 20
Jahren mein Abitur in der Tasche
hatte, fehlten mir ein Studienplatz,
ein Beruf und eine Arbeitsstelle.
Die technischen Lehranstalten
Chemnitz boten mir schließlich
für Herbst 1951 einen Platz als
Chemie-Ingenieur-Student an. Bis
dahin sollte ich in „irgendeinem“
Labor eine Lehre oder ein Prakti-
kum absolvieren. 
Ich kannte in der am 10. Januar
1949 eröffneten Poliklinik Glau-
chau die Arztschreiberin, Fräulein
Annemarie Gleicke, meine spätere
Ehefrau. Sie überzeugte Herrn
Verwaltungsleiter Worm, dass er
einen Praktikanten brauche. Was
das Medizinische anbetraf, so
hatte ich etwas aus der Sani-Aus-
bildung bei der HJ einzubringen. 
Am 1. Oktober 1949 betrat ich er-
wartungsvoll das Labor, das in
Wahrheit nur eine 20 m2 große
Küche mit einem winzigen Neben-
gelass war. Auf einem Tisch stand
die gesamte technische Einrich-
tung: ein ehrwürdiges Mikroskop,
ein Kalorimeter und eine elektri-
sche Zentrifuge. Für Laborarbei-
ten gab es einen Wandtisch. Mei-
ne Ausrüstung als Hobby-Chemi-
ker nahm sich dagegen großartig
aus. Personell sah es besser aus.
Fräulein Fahlbusch war eine voll
ausgebildete MTA, sie fungierte
als Leiterin, war aber nicht übertrieben ehrgeizig. Die
„Seele vom Geschäft“ war Brigitte Bernhard. Sie hat-
te ihre Ausbildung nicht abschließen können, verfüg-
te aber über alle Kniffe dieses Berufs. Von ihr habe
ich in unglaublich kurzer Zeit sehr viel gelernt. Schon
bald konnte und durfte ich Befunde ausschreiben.
Dieses Vertrauen, das mir armseligen Praktikanten
entgegen gebracht wurde, hat mich beflügelt und an
das Kollektiv glauben lassen. Einige von ihnen möch-
te ich jetzt vorstellen.
Das Erdgeschoss teilten wir uns mit dem Ambulato-
rium für Haut- und Geschlechtskrankheiten, das Dr.
Drechsel leitete. Er hatte in diesen Jahren sehr viel zu
tun, da die Patienten meist nicht von sich aus kamen.
Um Übeltäter zu erwischen, kooperierte er mit der
Polizei. Diese suchten in den Tanzsälen angeblich
nach unter 18-Jährigen, in Wirklichkeit vor allem jun-
ge Männer, um sie zur Untersuchung zu bringen. Der
Saal, z. B. der „Lindenhof“, der „Grüne Baum“ oder
der „Wechselburger Hof“ wurde mit einer Mann-
schaft umstellt. Die Erwischten wurden mit bereitge-
stellten Lkw zum Ambulatorium gebracht. Linker-
hand befanden sich die Aufnahme-Abteilung der Po-
liklinik und weitere Räume. Hier walteten die Kolle-
ginnen Burkhardt und Lange sowie die Kollegen
Worm (Verwaltungsleiter), Sprick (Kraftfahrer), List
und Nagel ihres Amtes. Im ersten Stock befand sich
die Chirurgie (Dr. Stäudtner, Schwester Helene, Arzt-
schreiberin Triller), die Röntgen-Anlage und das
EKG-Zimmer. Der gebürtige Bayer Dr. Stäudtner war
der Chefarzt und ein Angehöriger der Unternehmer-
Familie Weissbach. Ich sah ihn zum ersten Mal im
Saal der Firma Kratz und Burk, die inzwischen als
erster Betrieb in Glauchau enteignet worden war. Er
stand vor dem Ausschuss, der als Entnazifizierungs-
Kommission bezeichnet wurde. Im Gegensatz zu
manchen anderen wirkte er nicht devot oder schuld-
bewusst, sondern ruhig und bestimmt. Auf die Fra-
gen des Vorsitzenden, Landrat Krebaum, antwortete
er, er habe als Frontarzt Schreckliches erlebt, aber
auch vieles gelernt, das gedenke er im Frieden anzu-
wenden. Wir Zuschauer wussten damals nicht, dass
die „Angeklagten“ bereits eine Anhörung hinter sich
hatten. Dabei waren einige ausgesondert und in das
ehemalige KZ Buchenwald gebracht worden, wo sie
auf den Weitertransport nach Fernost warteten. Die
Wahl Dr. Stäudtners war ein Volltreffer. Als Arzt und
Leiter war er allseits beliebt. Das Tüpfelchen auf dem
i: seine Funktion als Mannschaftsarzt der Fußballer.
Der zweite Stock war der inneren Abteilung (Dr.
Schubert, Schwester Lotte, Arztschreiberinnen Glei -
cke und Pietsch) vorbehalten. Dazu gehörte auch das
bereits beschriebene Labor. Als freie Ärzte arbeiteten
hier Dr. Seifert (Inneres), Dr. Tunger (Kinderarzt), Dr.
Mielke (HNO), Dr. von Wolffersdorff (Augenarzt), Dr.
Apel (Frauenarzt) und Prof. Brinkmann (Inneres).
Auch der dritte Stock war belebt.
Hier führte Ursula Hertel das or-
thopädische Turnen durch und
hier wohnte Fräulein Bernhard
vom Labor. Ebenfalls hier trotzte
Schwester Emma manchem Band-
wurmbesitzer seinen Plagegeist
ab, was nicht ohne Schüttelfrost
abging. Emma badete den Wurm
und brachte ihn zu uns zur Kopf-
suche.
Im Haus 2, schräg gegenüber, ar-
beiteten der Zahnarzt, der Masseur
Schaaf und mehrere Physiothera-
peutinnen, z. B. Christel Petrick.
Wo sich das „Schrubbergeschwa-
der“ mit seinem Chef, dem Haus-
wart Zitzelmann, aufhielt, weiß ich
nicht mehr. Die Apotheke berei-
cherte die Klinik. Nun konnten die
Patienten alles auf kürzesten Weg
erledigen. Pkw‘s gab es damals so
gut wie keine. Neben dem Gesund-
heitsdienst waren nur die beiden
hauptamtlichen Ärzte motorisiert. 
Wir zogen alle an einem Strang,
denn zunächst fehlte es an vielem,
vor allem an Routine. So musste
sich jeder Einzelne als eine Art Pio-
nier fühlen – und das waren ja
auch alle. In den ersten Monaten
kamen wenig Patienten, nicht mehr
als zehn pro Tag, was für das Per-
sonal der Klinik alles andere als an-
genehm war. Man ist bereit zur Ar-
beit, man will arbeiten, aber keiner
kommt. Es spielte sich aber bald
ein. In der sowjetischen Besat-
zungs-Zone (SBZ) und auch in der
DDR war es üblich, sich mit „Kolle-
ge“ oder „Kollegin“ anzusprechen,
unabhängig von der Branche, der
man angehörte. Da oft noch das
„Du“ hinzukam, ergab sich rasch
ein vertrautes Miteinander, eben ein Kollektiv. Unse-
rem Kraftfahrer Fritz Speck, der das KZ überstanden
hatte, ging das noch zu langsam. Er redete auch Dr.
Schubert mit Kollege an, aber das ging ihm zu weit.
Auch hier glättete die Zeit alle Wogen. Eine Sprech-
stundenhilfe verdiente im Monat um die 200 Mark,
ich erhielt 90 Mark. In der Kreispoliklinik wurde poli-
tische Arbeit klein geschrieben. Das Sprechstunden-
system ließ Versammlungen kaum zu, und wenn,
dann ging es vor allem um gewerkschaftliche Prob-
leme. Ein Ereignis brachte allerdings politische Unru-
he. Über Nacht verschwand der beliebte Internist Dr.
Seifert in den Westen. Er ließ alles, was er besaß, im
Stich. Aber wir – meine Frau und ich – trafen ihn wie-
der. Im Sommer 1955 wurde uns eine Westreise ge-
nehmigt, weil Verwandte meiner Frau in Schleswig-
Holstein wohnten. Wir gingen in Neumünster ins Ki-
no – und saßen neben unserem verehrten Doktor. Er
sei über Nacht gewarnt worden, dass seine Verhaf-
tung bevorstehe. Es ist ein Zeichen jener Zeit, dass
keinerlei Vertrauen zum Kollektiv bestand.
Nach rund 65 Jahren kann ich mich zwar an vieles
noch erinnern, aber nicht mehr alles nachvollziehen.
Die Kreispoliklinik Glauchau wäre jetzt in Altersrente
gegangen, aber das erlebte sie leider nicht mehr. Wir
erinnern uns gern an ihre ersten Jahre.
Dr. W. Steiner 
AG Zeitzeugen berichtet: 
Erinnerungen an die ersten Jahre in der Kreispoliklinik Glauchau
 
 
Die ehemalige Kreispoliklinik Chemnitzer Straße. Fotos: Sammlung Haueisen
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Filmtipps bis Ende Juni 
Dienstag, 23.06.2015, 20:00 Uhr
Zweite Chance
Genre: Drama FSK: 12
Land: Dänemark/Schweden Jahr: 2014
98 min.
Susanne Bier untersucht in ihrem wuchtigen, prominent besetzten Sozialdra-
ma die Frage ob man ein Verbrechen begehen darf, um (vermeintlich) Gutes
zu tun. Menschen, die schwierige moralische Entscheidungen treffen (müs-
sen) – siehe „In einer besseren Welt“ oder „Nach der Hochzeit“ –, stehen im
Zentrum der Dramen der dänischen Oscar-Preisträgerin Susanne Bier („Open
Hearts“). Ihre Helden werden aus deren (beschaulichem) Alltag katapultiert
und sehen sich unerwartet gezwungen, ihre (Werte-)Welt zu hinterfragen.
Mag das Wort Unterhaltung für die Arbeiten der Ex-Dogmatikerin nicht grei-
fen, versteht sie es dennoch perfekt, ihre Zuschauer zu fesseln und zu er-
schüttern – so auch mit „Second Chance“, zu dem erneut ihr gewohnter Au-
tor Anders Thomas Jensen das formidable Drehbuch beigesteuert hat.
Darsteller: Maria Bonnevie, Ulrich Thomsen, Nikolaj Coster-Waldau
Regie: Susanne Bier
Freitag, 26.06.2015, 21:00 Uhr und Dienstag, 30.06.2015, 20:00 Uhr
Cobain: Montage of Heck
Genre: Porträt/Biographie, Musik FSK: 12
Land: USA Jahr: 2015
Dokumentation über das Leben und den Tod des Nirvana-Sängers Kurt Co-
bain. Mit „Montage of Heck“ benannte Regisseur Brett Morgen seine Doku-
mentation nach einem von Cobains Mixtapes. Erstmals durfte ein Regisseur
sich der Familie nähern und aus privaten Heimvideos, eigenen Gemälden und
Kunstwerken Cobains und einem bislang unveröffentlichten Song ein einzig-
artiges und intimes Porträt des Musikers schaffen. Gespräche mit der Fami-
lie und Cobains engsten Vertrauten, u. a. seiner Ex-Frau Courtney Love, ver-
sprechen ein einzigartiges Kinoerlebnis für alle Nirvana-Fans sowie für Freun-
de legendärer Rockmusik.
Darsteller: Courtney Love, David Grohl, Kurt Cobain
Regie: Brett Morgen
Eintritt: 3,00 €, ermäßigt 2,00 €
Einlass immer 1 Stunde vor Beginn




Jede Menge Spaß und Unterhaltung für Groß und Klein, direkten Bezug zu kind-
lichen Lebenswelten und aktuelle Rock- und Pop-Musik – das alles erwartet die
Besucher beim Auftritt von Daniel Kallauch am 3. Juli 2015 um 16:00 Uhr in der
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46. 
Mit seiner Show „Immer & Überall Volltreffer“ tourt der Musiker, Komiker und
Kinderstar derzeit durch Deutschland. Er bringt dabei ganze Familien erst zum
Lachen, dann in Bewegung und schließlich zum Nachdenken. Denn mit seinen
Späßen rückt er immer auch christliche Werte in den Mittelpunkt. Der lustige Kerl
mit den roten Schuhen bringt das in dem zweistündigen Programm überzeugend
rüber, wie gewohnt mit tatkräftiger Unterstützung seiner beiden Partner. Da ist
Wolfgang „Wolle“ Zerbin, Pianist, Arrangeur und Mitstreiter auf der Bühne, und
natürlich der schräge Spaßvogel Willibald – die Handpuppe, die das ausspricht,
was sich Zuschauer und Kallauch nur denken. Hauptzielgruppe des Programms
sind Kinder zwischen fünf und zehn Jahren. 
Der gebürtige Bremer Daniel Kallauch hat bereits rund 1.500 Auftritte auf häufig
ausverkauften Bühnen hinter sich. Auch aus SuperRTL, dem Ki.Ka und dem ZDF
ist der dreifache Vater vielen Zuschauern bekannt: durch zahlreiche Videoclips
und mit dem TV-Spielfilm „Weihnachten ist Party für Jesus“. 
Eintrittspreise: 
Vorverkauf: 7,00 Euro (C-Punkt FeG Glauchau und Notebookheld ehemals Wei-
comm, Markt 6), Tageskasse: 9,00 Euro, 
Kartenreservierung unter 03763/4099060.
M. Pöschmann 
„Immer & Überall Volltreffer“




für Hinweise und Kritiken zu Prob-
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und Sauberkeit wie





Durch Anrufbeantworter wird die
Erreichbarkeit der Stadtverwaltung
Glauchau auch außerhalb der
Dienstzeiten gewährleistet.
Das Bürgertelefon ist 
kein Notruf t ele fon 











bis Oktober an jedem ersten Samstag
im Monat auf dem Parkplatz des
Zweiradhauses Lorenz in der Alberts-
thaler Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr kön-
nen am 04. Juli 2015 die Besucher
und Interessenten dort selbst auf
privater Grundlage verkaufen oder
kaufen. Es gibt keine Anmeldungen
und keine Gebühren. Die Teilnahme
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Blutspende im Ratshof
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglich-
keit, im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage, Blut zu
spenden. Im Juli besteht dazu Gelegenheit am Don-
nerstag, dem 02.07.2015, 23.07.2015 und
30.07.2015, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr. Die An-
meldung erfolgt im Zimmer 2.11.
Weitere Informationen unter www.haema.de. 
Anbieterunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale
Sachsen in Glauchau
Wann: Jeden 2. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00
Uhr, nächster Termin: 14.07.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und
Mietberatung sowie Komplettpla-
nungsleistungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaa-
les, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde
Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von
08:00 − 16:00 Uhr. 
Für einkommensschwache Haushalte mit entspre-
chendem Nachweis sind die Beratungsangebote
kostenfrei. Weitere Informationen gibt im Internet
unter 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. 
Mittwoch, 01. Juli, 12:00 Uhr
„SilbermannOrgelPunktZwölf“
45 Minuten Orgelmusik und Texte mit KMD Dietrich
Wagler (Freiberg) und Pfarrer Matthias Große
Dietrich Wagler wirkte nach seinem Studium in Dres-
den, Halle und Weimar zunächst 1976 – 1986 an der
Silbermannorgel der Georgenkirche Glauchau. Von
1986 – 2001 war er Kantor, Organist und Kirchen-
musikdirektor am Dom der Bergstadt Freiberg. Die
ihm dort anvertraute große Silbermannorgel zählt zu
den kostbarsten europäischen Denkmalorgeln. Ne-
ben seiner Tätigkeit als Kirchenmusikdirektor und
Konzertsolist im In- und Ausland spielte er zahlreiche
Aufnahmen für Rundfunk, Fernsehen und CDs ein.
Daneben unterrichtete er Improvisation und künstle-
risches Orgelspiel an den Hochschulen für Kirchen-
musik in Halle und Dresden. 1996 – 2009 war Diet-
rich Wagler Präsident der Gottfried-Silbermann-Ge-
sellschaft e.V. und künstlerischer Leiter im ECHO-
Netzwerk (Verbund europäischer Städte mit histo-
rischen Orgeln). Eintritt frei – Kollekte erbeten
Freitag, 03. Juli, 19:30 Uhr, Lutherkirche 
„Geh aus mein Herz“ –
Paul Gerhardt in Musik & Lyrik 
Rezitation: Antje & Martin Schneider; 
Orgel: Gabriele Müller (Berlin)
Wenn das schöne Paul-Gerhardt-Lied »Geh aus mein
Herz und suche Freud« erklingt, dann bewegen sich
zumeist die Lippen, Zuhörer singen mit und freuen
sich über die unverhoffte Begegnung. Nicht wenige
denken, es sei ein Volkslied. Das ist es auch geworden,
nur ist der Verfasser des Textes kein anonymer Lyriker,
sondern Paul Gerhardt, dessen Lebenszeit in den drei-
ßigjährigen Krieg fiel, also ins 17. Jahrhundert. Antje
und Martin Schneider aus Berlin haben Fakten aus sei-
nem Leben zusammengetragen, einige authentische
Zeugnisse und auch Urteile der Nachwelt über diesen
Dichter von volkstümlichen Kirchenliedern. Martin
Schneider studierte Germanistik und Musikwissen-
schaft in Halle und war als Opernregisseur an ver-
schiedenen Theatern und Professor für Szenischen
Unterricht an der Hochschule für Musik »Hanns Eis-
ler« in Berlin tätig. Antje Schneider ist Buch- und Mu-
sikalienhändlerin und war bis 1993 als Rundfunkspre-
cherin tätig. Das Konzert wird von der Organistin Ga-
briele Müller an der Jehmlich-Orgel ergänzt. Mit Or-
gelwerken dialogisiert sie effektvoll mit entsprechen-
den Choralbearbeitungen verschiedener Epochen mit
den vorgetragenen Texten. Eintrittskarten zu 5 €  an
der Abendkasse, Kinder/Schüler/Studenten frei. 
Sonnabend, 4. Juli, 18:00 Uhr
Musikalischer Abendgottesdienst
Mit Kurrende, Kantorei und Instrumentalkreis der
Georgenkirche
Sonntag, 5. Juli, 19:00 Uhr 
„Mass of joy“
Gospeloratorium (1998) von Ralf Grössler
Mit Gospelchor Glauchau, Projektchor des Kirchen-
bezirkes, Vogtland-Philharmonie Greiz-Reichenbach
Solo: Katharina Vetter (Berlin); Piano: Karl-Alexander
Hecht (Dresden) 
Leitung: KMD Guido Schmiedel
Die interessante Orchesterbesetzung (Streicher,
Trompeten, Posaunen, Saxophon, Vibraphon, Klavier
und Schlagzeug) lässt erahnen, dass der Komponist
Ralf Grössler ein vielseitiges, lebendiges Werk mit
unterschiedlichen Stilelementen (Gospel, Blues, Gre-
gorianik) geschaffen hat. Die an der römischen Mes-
se orientierten Texte werden verschränkt mit Bibel-
stellen zum Thema „Freude“ mit ihren unterschied-
lichsten Fassetten. Die Aufführung findet anlässlich
des 10-jährigen Bestehens des Ökumenischen Gos-
pelchores Glauchau statt. Insgesamt sind mehr als
100 Musizierende beteiligt! 
Eintrittskarten zu 8 €  / ermäßigt 5 €  im Vorverkauf,
Restkarten zu 10 €  / ermäßigt 7 €  an der Abendkasse. 
Freitag, 10. Juli, 19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr) 
Geistliche Chormusik mit dem „vocalis ensemble
dresden“
Leitung: Vitali Aleshkevich
Das vocalis ensemble dresden steht für themenbezo-
gene und abwechslungsreiche Programme, hervor-
ragende Gesangstechnik und authentische Auffüh-
rungspraxis.
2007 von Studenten der Dresdner Hochschule für
Musik „Carl Maria von Weber“ mit dem Ziel gegrün-
det, die Werke der Chorliteratur solistisch zu er-
schließen, bestreitet es heute Konzerte vorwiegend in
Ost- und Mitteldeutschland. Beste musikalische Vor-
aussetzungen hierfür sind mit den Sängerinnen und
Sängern gegeben, wurden sie doch entweder im
Dresdner Kreuzchor geschult oder absolvierten ein
Gesangsstudium an der Dresdner Musikhochschule.
Seit 2012 gehört die in Glauchau geborene Soprani-
stin Laura Keil zum Ensemble. Eintrittskarten zu 7 €
an der Abendkasse, Kinder/Schüler/Studenten frei.
Sonntag, 12. Juli, 19:30 Uhr (Einlass 18:45 Uhr)
Konzert an der Silbermannorgel
mit KMD i. R. Gotthard Gerber (Iserlohn)
Gotthard Gerber war nach seinem Studium an der
Hochschule für Musik in Frankfurt/Main zunächst als
Kantor und Organist an der Nikolaikirche in
Plön/Schleswig-Holstein tätig. Anschließend erfolgte
die Berufung an die Oberste Stadtkirche Iserlohn.
Dort gründete er die „Konzertreihe der Evangelischen
Kantorei Iserlohn“, die „Internationalen Orgeltage
Iserlohn (IOI)“ und die „tage neuer musik iserlohn
(tnmi)“.
Daneben gab er Orgelkonzerte in vielen Städten
Deutschlands und international. Er besaß einen Lehr-
auftrag an der Hochschule für Musik in Köln und pro-
duzierte mehrfach Funkaufnahmen beim WDR Köln
und NDR. Seit 2001 ist als freischaffender Kirchen-
musiker tätig. Eintrittskarten zu 4 €  an der Abend-
kasse, Kinder/Schüler/Studenten frei. 








Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr 
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„Sommerrodeln“, Sommerrodelbahn Westsachsen-
stadion, Zwickau
montags, 13.07.2015, 10.08.2015, 09:00–12:00 Uhr 
alle interessierten Kinder ab 7 Jahre, 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0 erbeten, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Reiten“, Reitanlage Saarstraße, Zwickau
montag, 13.07.2015, 27.07.2015, 09:00–12:00 Uhr
Anmeldung bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0 im Kreissportbund Zwickau,
Teilnehmergebühr: 1,00 €. 
„Schnupper-Leichtathletik“, Sportforum „Sojus“,
Zwickau
Dienstag, 14.07.2015, 09:00–12:00 Uhr
Sportsachen mitbringen, Anmeldung bis 03.07.2015
unter Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr 1,00 €.
„Treffpunkt Flugplatz“, Flugplatz Zwickau, Reichen-
bacher Straße
Dienstag, 14.07.2015, 09:00–12:00 Uhr, 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Kinder-Zumba & HipHop“, 1. TSC Crimmitschau,
Harthauer Weg 1, Crimmitschau
Mittwoch, 15.07.2015, 09:00–11:00 Uhr 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Tanzen“, Dance Academy Zwickau, Oskar-Arnold-
Straße 14, Zwickau
Donnerstag, 16.07.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Schnupper-Fußball“, Westsachsenstadion, Zwickau
Freitag, 17.07.2015, mittwochs, 22.07.2015 und
29.07.2015, 10:00–12:00 Uhr 
Sportkleidung mitbringen, 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Treffpunkt Flugplatz“, Flugplatz Zwickau, Reichen-
bacher Straße
Dienstag, 21.07.2015 und Donnerstag,
23.07.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Wassersport“, Bootssteg Seesportclub am Schwa-
nenteich Zwickau (neben Bootsverleih)
Donnerstag, 23.07.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Geocaching“, Weißenborner Wald, Treffpunkt: Ein-
gang Wald von Crimmitschauer Straße/Waldpark-
straße, Zwickau
Freitag, 24.07.2015, 09:00–12:00 Uhr
Mitzubringen ist ein kleiner Gegenstand (Größe
Matchboxauto), Anmeldungen bis 03.07.2015 unter
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €. 
„Tanzen – HipHop (Videoclip-Dancing)“, 
TSG Rubin Zwickau, Planitzer Str. 4a, Zwickau
Montag, 27.07.2015, 10:00–12:00 Uhr
Saubere Sportschuhe mitbringen, 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €
„Bogensport“, SV Rot-Weiss Werdau, Crimmit-
schauer Str. 172, Langenhessen (hinter Feuerwehr)
Dienstag, 28.07.2015, 10:00–12:00 Uhr 
Sportkleidung mitbringen, 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Staffelspiele“, 
Scheffelberghalle, Scheffelstraße 39, Zwickau
Donnerstag, 30.07.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Sportsachen mitbringen, 
Anmeldungen bis 03.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Beach-Volleyball-Turnier“, Espitas Zwickau, 
Äußere Dresdner Str. 25, 08066 Zwickau 
Freitag, 31.07.2015, 11:00–16:00 Uhr 
Jugendliche stellen ein Team mit mindestens 4 Spie-
lern (Durchschnittsalter unter 16 Jahre). Gespielt
wird im Modus 4 vs. 4, ml/wbl/mixed. Anmeldungen
bis 17.07.2015 unter Tel.: 0375/818911-0, Teilneh-
mergebühr: 10,00 €  pro Team.
„Staffelspiele“, 
Beimler-Sporthalle, Zwickau – Neuplanitz
Montag, 03.08.2015, 09:00–12:00 Uhr
Sportsachen mitbringen, Anmeldung bis 17.07.2015
unter Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr 1,00 €.
„Bouldern & Klettern“, 
Kletterhalle Knopffabrik Moritzstraße, Zwickau
Dienstag, 04.08.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Sportsachen und saubere Turnschuhe mitbringen,
Anmeldungen bis 17.07.2015 unter Tel.:
0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 2,50 €.
„Sport-Spiel-Spaß“, Hort Pfiffikus, Niederfrohna
Mittwoch, 05.08.2015, 09:30–11:00 Uhr
Sportsachen und Turnschuhe mitbringen, Teilneh-
mergebühr: 1,00 €.
„Kleine Spiele“, 
Sportforum „Sojus“, Wostokweg 31, Zwickau
Donnerstag, 06.08.2015, 09:00–12:00 Uhr
Sportsachen mitbringen, 
Anmeldungen bis 17.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Selbstverteidigung”, 
Kampfkunstzentrum, Brunnenstraße 19, Zwickau
Freitags, 07.08.2015, 09:00–12:00 Uhr
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Sportkleidung mitbrin-
gen, Anmeldungen bis 17.07.2015 im Kreissport-
bund Zwickau unter Tel.: 0375/818911-0, Teilneh-
mergebühr: 1,00 €.
„Basketball“, Sporthalle des BSZ für Technik, Die-
selstraße, Zwickau
Dienstag, 11.08.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Sportsachen und saubere Turnschuhe mitbringen,
Anmeldungen bis 17.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €
„Tagestour Klettern“, Talsperre Pöhl-Steinicht
Mittwoch, 12.08.2015, 08:00–17:00 Uhr
Kinder ab 8 Jahre, Anmeldungen bis 17.07.2015 im
Kreissportbund Zwickau unter Tel.: 0375/818911-0,
Teilnehmergebühr: 25,00 €.
„Wassersport“, Bootssteg des Seesportclubs am
Schwanenteich Zwickau (neben Bootsverleih)
Donnerstag, 13.08.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Anmeldungen bis 17.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Selbstverteidigung”, 
Kampfkunstzentrum, Brunnenstraße 19, Zwickau
Freitags, 14.08.2015, 09:00–12:00 Uhr
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Sportkleidung mitbrin-
gen, Anmeldungen bis 31.07.2015 im Kreissport-




Freitag, 14.08.2015, 09:00–12:00 Uhr
Sportkleidung mitbringen, Anmeldungen bis
31.07.2015 unter Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmer-
gebühr: 1,00 €.
„Lustige Schwimmspiele + Abnahme Sportabzei-
chen“, „Glück-Auf“ Schwimmhalle , Zwickau
Montag, 17.08.2015, 10:00–12:00 Uhr 
Für Schwimmer, es besteht die Möglichkeit, das
Schwimmabzeichen gegen Gebühr und die Bedin-
gungen für das Deutsche Sportabzeichen abzulegen.
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen bis 31.07.2015 un-
ter Tel. 0375/818911-0.
„Bouldern & Klettern“, 
Kletterhalle Knopffabrik Moritzstraße, Zwickau
Dienstag, 18.08.2015, 09:00–12:00 Uhr
Sportsachen und saubere Turnschuhe mitbringen, 
Anmeldung bis 31.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr 2,50 €.
„Tanzen – HipHop (Videoclip-Dancing)“, 
TSG Rubin Zwickau, Planitzer Str. 4a, Zwickau
Mittwoch, 19.08.2015, 10:00–12:00 Uhr
Saubere Sportschuhe mitbringen, 
Anmeldungen bis 31.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €.
„Bowling“, Family Bowl, Darwinstraße 7, Zwickau
Donnerstag, 20.08.2015, 09:00–12:00 Uhr
Anmeldung bis 31.07.2015 unter Tel.: 0375/818911-0,
Teilnehmergebühr 1,50 €  inkl. Schuhe.
„Schatzsuche“, Schwanenteichgelände, Treffpunkt:
VVN- Mahnmal, Zwickau
Freitag, 21.08.2015, 09:00–12:00 Uhr 
Anmeldungen bis 31.07.2015 unter 
Tel.: 0375/818911-0, Teilnehmergebühr: 1,00 €. 
Kursangebote für Kinder und Jugendliche während
der Ferienzeit
„Reitkurs“, Reitanlage Saarstraße, Zwickau
14.07. bis 17.07.2015 sowie 28.07. bis
31.07.2015, täglich 10:00–12:00 Uhr
Interessenten ab 5 Jahre, Gebühr: 25,00 € , Anmel-
dungen bis 03.07.2015 im Kreissportbund Zwickau,
Tel.: 0375/818911-0.
„Surfkurs“, Talsperre Pöhl
19.08. bis 21.08.2015, 09:00–15:00 Uhr
Schüler und Jugendliche von 10–17 Jahren, 
Mindestteilnehmerzahl 4 Personen
Unkostenbeitrag: 50,00 €.
Die Grundvoraussetzung für eine Teilnahme ist die
Schwimmfähigkeit. Bitte eine Einverständniserklä-
rung der Eltern mitbringen! Die Prüfung zum Grund-
schein „Surfen“ ist möglich (Kosten exclus.). 
Anmeldungen bis 31.07.2015 im Kreissportbund
Zwickau, Tel.: 0375/818911-0.
Für alle Ferienangebote sind telefonische oder
schriftliche Anmeldungen erforderlich. Liegen kei-
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Die Tür steht offen in der St. Marienkirche Glauchau
Anlässlich der 775-Jahr-Feier der Stadt Glauchau
stehen auch die Türen der St. Marienkirche in Glau-
chau, Geschwister-Scholl-Straße 2, am Sonntag,
dem 28.06.2015 in der Zeit von 15:00 – 17:00 Uhr
offen. Gerade auch diese Kirche ist, obwohl das Ge-
bäude noch nicht einmal 60 Jahre besteht, mit der
Entwicklung Glauchaus eng verbunden. 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen, die zu
den üblichen Gottesdienstzeiten nicht vorbeikom-
men können oder wollen, die nicht an einer kirchli-
chen Feier teilnehmen möchten, sondern die katho-
lische Kirche von innen sehen wollen, Antworten auf
Fragen des Lebens suchen oder eine kurze Zeit der
Ruhe und Besinnung in der Hektik des Alltags wün-
schen. 
Auch am letzten Dienstag im Monat, nunmehr am
30.06.2015, ist die St. Marienkirche in der Zeit von
15:00 – 16:00 Uhr offen.
Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch!
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau 
Kennlern-Gottesdienst in der Neuapostolischen Kirche Glauchau
In der Festwoche zum 775. Jubiläum der ersten ur-
kundlichen Erwähnung der Stadt Glauchau lädt die
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig
5/Ecke Clementinenstraße am Mittwoch, dem
24.06.2015, zu einem Kennlern-Gottesdienst ein. 
Das Motto des Stadtfestes lautet: „Das alles ist Glau-
chau“. Die neuapostolische Gemeinde als Teil Glau-
chaus freut sich auf interessierte Zuhörer. Thomas
Steinert, der Bezirksälteste des Kirchenbezirkes Zwi-
ckau, wird den Gottesdienst leiten. Beginn ist 19.30
Uhr, Gemeindechor und Instrumentalisten sorgen ab
ca. 19:15 Uhr für die musikalische Gestaltung.
Andreas Ludwig 
Sportfest für die Schulanfänger 
Am 19.05.2015 fand in der Turnhalle und auf dem Sportplatz des
Bürgervereins in Gesau das traditionelle Sportfest der Schulan-
fänger der Kindereinrichtungen der Volkssolidarität Kreisverband
Glauchau/Hohenstein-Ernstthal e. V. statt.
Aus den Kindereinrichtungen „Buratino“, Meerane, „Glückskin-
der“, Glauchau, „Flax und Krümel“, Lichtenstein und „Knirpsen-
land“, Lichtenstein reisten 30 Kinder mit ihren Erzieherinnen an, um für ihre Ein-
richtung den Wanderpokal zu holen. An insgesamt sechs Stationen, wie z. B.
beim Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel, bei der Balljagd oder beim Luftballonsla-
lom mussten die Schulanfänger Schnelligkeit, Geschicklichkeit, Mut und Team-
geist unter Beweis stellen. Die Zuschauer – Eltern, Geschwister, Großeltern und
Gäste – feuerten die Kinder kräftig an und sorgten so für eine super Stimmung.
Die besten drei Jungen und die besten drei Mädchen erhielten Preise und Ur-
kunden und waren ganz stolz. Die anderen Kinder gingen aber nicht mit leeren
Händen nach Hause, auch sie erhielten Teilnahmeurkunden und Trostpreise. Die
Kindertagesstätte „Buratino“ aus Meerane holte sich als schnellste Einrichtung
den Wanderpokal und kann diesen im nächsten Jahr verteidigen.
Herzlich bedanken möchten wir uns bei Herrn Zetsche, Vorsitzender des Bürger-
vereins Gesau-Höckendorf-Schönbörnchen e. V., für die problemlose Bereitstel-
lung des Veranstaltungsortes und für die gute Zusammenarbeit.
N. Schellig
Volkssolidarität KV Glauchau/
Hohenstein-Ernstthal e. V. 
Teamgeist und Geschicklichkeit waren beim traditionellen Sportfest gefragt. Foto: Kita
Alles Banane oder was? 
„Clever essen und bewegen“ hieß es in den Monaten April und Mai im Hort „Do-
mino“, Am Hochhaus 7 in Glauchau. Im Rahmen des Projektes erhielten die Kin-
der der Einrichtung die Gelegenheit, an Aktivitäten zum Thema teilzunehmen. 
Die Kinder mixten gesunde Obst- und Gemüsedrinks, welche sie begeistert kos -
teten. Sie erweiterten ihr Wissen über bewusste Ernährung und Bewegung durch
die Gestaltung von Plakaten sowie der Entwicklung eines Quiz. Höhepunkte des
Projektes stellten der Tag der außergewöhnlichen Sportarten und der Tag der ge-
sunden Ernährung dar. Alle Erzieher beteiligten sich an der Ausgestaltung. Hier-
bei lag das Ziel darin, die im Kinderrat gesammelten Ideen so gut wie möglich
umzusetzen. Somit konnten sie aus einer breiten Palette von Aktionen das für sie
Interessanteste auswählen. Besonders gut kamen American Football, Slackline,
Boccia oder Mölkky an.
Zum Tag der gesunden Ernährung konnten die Erzieher gemeinsam mit den Kin-
dern dank der Unterstützung der Eltern, die die Lebensmittel bereitstellten, ein
leckeres gesundes Büffet zaubern. Gurken fanden als Gurkenschlangen den Weg
auf das Büffet. Aus Eiern gestalteten die Kinder Küken und selbstgebackenes Brot
garnierten sie liebevoll mit Quark und frischen Kräutern. Bekanntlich isst das Au-
ge ja immer mit. Genauso ließen die Obst- und Gemüsespieße Kinderaugen
leuchten. Alles musste natürlich auch gekostet werden und die positive Resonanz
zeigte, dass das Projekt „Clever essen und bewegen“ rundum gelungen war. 
Erzieher und Kinder freuen sich daher gleichermaßen auf die nächsten anstehen-
den Höhepunkte des Hortes, wie das Kinderfest oder die Ferienaktivitäten. 
Das Team des Hortes „Domino“ 
Für Obst- und Gemüsedrinks musste alles erst einmal geschnippelt werden.
Foto: Hort Domino
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Ausstellung: Rando Geschewski, Rostock
„Razorland“, Zeichnungen
bis 2. August 2015
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook. 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Anzeige
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags, 
15:00 Uhr bikeBOX…schraub-mal-
wieder.de, Bahnhofstraße 4 und BOX-
gemeinsam mehr erleben, Otto-
Schimmel-Straße 29
mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle
Wehrdigtschule, für Kinder ab der 3.
Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche, 
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche, 
14:00 Uhr Fußball
26.06., 16:00 Uhr „Aufregend anders“,
Selbsthilfegruppe Downsyndrom
30.06., 19:30 Uhr Gebetstreff
03.07., 16:00 Uhr Kinderkonzert 
(siehe Sonderveröffentlichung)
05.07., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm Abenteuerland
07.07., 09:30 Uhr Stillgruppe
11.07., 19:30 Uhr Gottesdienst
24.07., 16:00 Uhr „Aufregend anders“,
Selbsthilfegruppe Downsyndrom
Sommerpause vom 13.07. bis 21.08.2015
Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
28.06., 10:00 Uhr Stadtfestgottesdienst im
Schlosshof
01.07., 19:30 Uhr Lehrabend
04.07., 16:30 Uhr Schmetterlingsfest Mutter-
Kind-Kreis
07.07., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
13.07., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkeller
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
24.06., 19:30 Uhr Bibelgespräch
28.06., 10:00 Uhr Stadtfestgottesdienst im
Schlosshof
01.07., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
05.07., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kinderstunde
08.07., 19:30 Uhr Bibelgespräch
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
23.06., 19:00 Uhr Bibelstunde
28.06., 11:00 Uhr Gottesdienst
05.07., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
23., 30.06., 19:00 Uhr Bibelgespräch
26.06., 17:17 Uhr Smarteens
28.06., 10:00 Uhr Stadtfestgottesdienst im
Schlosshof
03.07., 17:17 Uhr Smarteens
05.07., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit
Kinderstunde
07.07., 19:00 Uhr Gebetsstunde
08.07., 15:30 Uhr Familiencafé
12.07., 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit
Kinderstunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, 
St. Georgen 
24.06., 19:00 Uhr Andacht, Friedhof Glau-
chau
28.06., 10:00 Uhr Stadtfestgottesdienst im
Schlosshof
03.07., 19:30 Uhr „Geh aus mein Herz“ –
Paul Gerhardt in Musik & Lyrik
12.07., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
24.06., 19:30 Uhr Kennlern-Gottesdienst
(siehe Sonderveröffentlichung)
26.06., 22:00 Uhr Taizé-Andacht 
in St. Marienkirche
28.06., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
09:30 Uhr Jugendgottesdienst 
in Zwickau 
29.06., 19:30 Uhr Projektchorprobe 
in Zwickau-Planitz
01, 08.07., 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
05.07., 09:30 Uhr Gottesdienst für Entschla-
fene
11.07., 09:30 Uhr Bezirksorchester
16:30 Uhr Musical „Arche Noah“ in
Zwickau-Planitz
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags, 
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und
Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags, 
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe
24.06., 09:00 Uhr Heilige Messe
26.06., 22:00 Uhr Taizé-Andacht 
27.06., 17:00 Uhr Vorabendmesse
29.06., 18:00 Uhr Heilige Messe 
11.07., 17:00 Uhr Vorabendmesse
14.07., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
23., 30.06., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
24.06., 19:00 Uhr Johannisandacht auf dem
Friedhof
25.06., 14:00 Uhr Seniorenkreis „65+“
28.06., 10:00 Uhr Stadtfestgottesdienst im
Schlosshof
Die Veranstaltungen zur 775-Jahr-Feier entnehmen
Sie bitte der Programmvorschau im Mittelteil des
Stadtkuriers. 
30.06., 09:30 Uhr Besuchsdienst
19:30 Uhr Konzert mit dem Ensemble
„Coulair“ Dresden in der St. Petri Kir-
che, Niederlungwitz
01.07., 12:00 Uhr „SilbermannOrgelPunkt-
Zwölf“ mit KMD Dietrich Wagler
03.07., 19:30 Uhr „Geh aus mein Herz“ –
Paul Gerhardt in Musik & Lyrik, Lu-
therkirche
04.07., 18:00 Uhr musikalischer Abendgot-
tesdienst der Schwesterkirchgemein-
den 
05.07., 19:00 Uhr „Mass of joy“, Gospelora-
torium mit dem Gospelchor Glauchau
und der Vogtlandphilharmonie Greiz-
Reichenbach 
(siehe Sonderveröffentlichung)
07.07., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
10.07., 17:00 Uhr „Ichthylinos“, Klasse 1 bis 6
19:30 Uhr Chorkonzert „vocalis en-
semble Dresden“
12.07., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
19:30 Uhr Konzert an der Silber-
mannorgel mit KMD i. R. Gotthard
Gerber
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist ab April mittwochs von 10:00 – 16:00
Uhr und samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.:
03763/509312 möglich. An jedem 1. Mittwoch im
Monat um 12:00 Uhr Orgelandachten „Silbermann-
OrgelPunktZwölf“. Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
24.06., 18:00 Uhr Andacht
Kirche St. Andreas, Gesau
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
24.06., 18:00 Uhr Gottesdienst
01.07., 16:00 offene Kirche
12.07., 09:00 Uhr Gottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
24.06., 19:00 Uhr Gottesdienst
28.06., 10:15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, gleichzeitig Kindergottesdienst
30.06., 19:30 Uhr Konzert mit dem Ensemble
„Coulair“ Dresden
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
mittwochs, ab 14:15 Uhr Christenlehre in Nieder-
lungwitz
24.06., 14:00 Uhr Andacht
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
24.06., 18:00 Uhr Andacht, Friedhof
12.07., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
29.06.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 
Besonderer Gottesdienst
am 05.07.2015, 14:00 Uhr in der
Kirche St. Andreas, Glauchau-Gesau
Alltagsentrüstungen
mit Musik und anschließendem Kaffeetrinken
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Anzeige
Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0500740
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr .......................................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 13.07.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
Bären-Apotheke im Ärztehaus, 
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 19.06.2015, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 26.06.2015, 18:00 Uhr
Schwan-Apotheke, Poststraße 31, 
Meerane, Tel.: 03764/2000, 
von Freitag, 26.06.2015, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 03.07.2015, 18:00 Uhr
Apotheke der Unterstadt,
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 03.07.2015, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 10.07.2015, 18:00 Uhr
Süd-West-Apotheke,
Seiferitzer Allee 1, Meerane, 
Tel.: 03764/47222, 
von Freitag, 10.07.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 17.07.2015, 18:00 Uhr 
